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Auch das verlangt die StundeU - Boot - Schrecken ohne Ende
Das gefährlichste Problem der gesamten anglo - amerikanischen Kriegführung

as . Berlin . 18 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die britische Regierung bat vor wenigen
Tagen zur ll - Boot - Frage eine Darstellung an ihre diploma¬
tischen Vertretungen im Ausland telegraphieren lassen , in
der es u . a . beißt : . .Während die Versenkungen durch U - Boote
abnebmen . hat der Bau neuer Schiffe auf amerikanischen
Werften ^ genommen .

" Soviel Worte . soviel
Lügen . Wenn dem wirklich so wäre , wie hier London
glauben machen möchte , so hätte wohl schwerlich das Unter¬
haus an Herrn Churchill gleich am zweiten Tag nach seiner
Rückkehr in das Parlament , dem der britische Premier in -
felge seiner Krankheit einige Zeit lang fernbleiben mutzte ,
wegen der U - Boot - Gefahr appelliert . Neues und
Trostreiches wutzte Churchill hierzu nicht zu sagen . Er nahm

Das Höchstmaß an Leistung kann nur erreicht werden ,

wenn das gesamte Volk sich in den Dienst des Vater¬

landes stellt . Ludendorff

auf eine alte Erklärung bezug , die auch heute noch gelte und
die besagt , daß die Bekämpfung der U - Boot - Eefabr in den
britisch - amerikanischen Plänen den ersten Platz einnehme .
Damit war das Unerhaus nicht zufriedengestellt . Es wendet
sich nun gegen den Marineminiiter Alexander , dem der Vor¬
wurf der Selbstgefälligkeit gemacht wurde . . Alexan¬
der aber metiüe . von Selbstgefälligkeit könne garnicht die
Rede sein , die Lage sei v i e l z u e r n ft . Man tue aber alles ,
um der ll - Voot - Eeiahr zu begegnen .

Es lägt sich nicht gerade sagen , datz diese Äußerungen
der maßgebenden englischen Männer sonderlich zuversichtlich
klingen . Beide haben es auch vermieden , auf die Anti -
U -Boot - Konferenz bezug zu nehmen , die unter Vorsitz des
amerikanischen Admirals King in Washington stattgefun¬
den und an der britische und kanadische Marineoffiziere
teilnahmen . Offensichtlich erwartet also weder Churchill
« och Alexander etwas von dieser Konferenz , über die die
amerikanische Presse in grober Aufmachung berichtet , wobei
fic allerdings vorsichtigerweise hinzufügt . daß weitere Ver¬
handlungen folgen würden . Also auch hier bat man keine
Beschlüsse fassen können . Die amerikanischen Zeitungen ver¬
weisen in ihren Kommentaren darauf , daß der Admiral King
Spezialist für den Einsatz der Luftwaffe bei Flotten -
ovcrationen sei und folgern daraus , daß künftig die Flieger
in ft ä r k e r e m M a tz e sut Bekämpfung der U - Boote ein¬
gesetzt werden würden . Zugleich tröstet man stch mit Be -

Eirhenlanb für Langefee und Nordmann

Berlin , 18 . März . Der Führer verlieh dem Major Karl
L a n g e s e e als 211 . und Oberleutnant Rordmann , Sruppen -
tommandeur in einem Sturzkampsgeschwader , als 214 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und sandte den Beliehene » folgendes Telegramm :

„ Ssn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kamps für die . Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

*

Major Langesee , Bataillonskommandeur in einem
bayerischen Jägerregiment , hat das Ritterkreuz für feine hervor¬
ragenden Taten in den Abwehrschlachten des Winters 1941/42 und
für die kühne Führung feines Bataillons in den Kämpfen im
Raume südöstlich Charkow Ende Juni 1942 erhalten . Im Januar
1943 führte er mit feinem Bataillon einen Gegenstoß »zum Entsatz
vom Feind einaeschlossener rumänischer Kampfgruppen . Selbst
vom Gegner umfaßt und eingeschlossen , schlug er stch in " schwerem
Kampf zu einem anderen Bataillon seines Regiments durch . Unter
feiner Führung wehrten nun die beiden Bataillone gemeinsam
ohne Nachschub von Munition und Verpflegung und ohne
Artillerieunterstützung drei Tage und drei Nächte hindurch die
dauernden Angriffe feindlicher Übermacht ab , von der die deutsche
Kampfgruppe erneut umfaßt und von ihren rückwärtigen Verbin¬
dungen abgeschnitten worden war . Als er den Befehl erhielt , sich
durchzuschlagen . schleuste Major Langefee in meisterhaften Absetz¬
bewegungen ohne weitere Verluste die beiden Bataillone mitten
durch den Feind und wehrte in der neuen Stellung wiederum eine
Woche lang den Ansturm einer sowjetischen Division ab . Hierbei
verloren die Bolschewisten über 1000 Tote .

Major Langefee wurde am 18 . 9 . 1910 als Sohn des Apothe¬
kers Johann L . in Vilsbiburg (Bayreuth ) geboren . 1928 trat er
nach dem Besuch der Realschule in Freising als Schütze in das
Infanterie -Regiment 20 ein . 1935 wurde er zum Leutnant beför¬
dert , 1936 in das Jnf . -Reg . 62 versetzt und 1943 Major .

Oberleutnant Theodor Nordmann wurde am
18 . Dezember 1918 in Dorsten ( Westfalen ) als Sohn eines Rechts¬
anwaltes geboren . Rach Erlangung des Reifezeugnisses auf dem
dortigen Gymnasium trat er 1937 als Fahnenjunker in die Luft¬
waffe ein und wurde als Flugzeugführer ausgebildet , 1939 erfolgte
feine Beförderung zum Leutnant 1940 feine Versetzung in ein
Sturzkampfgeschwader . Am 1. 10 . 1941 wurde er Oberleutnant ,
nachdem er am 17 . 9 . 1941 mit dem Riiterkeruz ausgezeichnet war .
Oberleutnant Nordmann ist stets durch feinen unerhörten An¬
griffs - und (Erfolgminen allen Besatzungen feiner Gruppe ein
leuchtendes Vorbild kühnen Draufgängertumes . Auf allen Kriegs¬
schauplätzen, " besonders im Kamps gegen die Sowjetunion , hat er
große Erfolge aufzuweifen .

Grundlagen der Landdiensterziehnng
Der Gauleiter besichtigte den Landdienftlehrhof der Hitler - Jugend

in Aulhausen

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger stattete
am Mittwoch dem Landdienftlehrhof der Hitler -Jugend in Aul -
Hausen aus Anlaß der Beendigung des ersten Lehrganges einen
Besuch ab . Unter Führung des K .-Eebietsfiihrers Dr . Gauhl er »
hielr der Gauleiter einen umfassenden Einblick in die gesamten
Erziehungsmaßnahmen für die künftigen Landdienstfühiei die
neben eingehender fachlicher Ausbildung auf dem 450 Morgen
großen Hof eine besondere politische und weltanschauliche Ausrich¬
tung erhalten .

Der Gauleiter nahm Gelegenheit , sich davon zu Überzeugen ,
» aß den Jungen und Mädeln in dem abgeschlossenen einjährigen
Lehrgang nicht nur bestes Rüstzeug für ihre Führertätigkeit ver¬

richten über den Bau besonderer Svezialschiffe für die
U - Bootjagd . Ein sehr magerer Trost , wenn man sich vor
Augen hält , mit welchen Hoffnungen man seinerzeit den
Bau und den Einsatz der Korvetten begleitete . Jnzwilchen
ruhen von diesen zur Bekämpfung der U - Boote gebauten
Korvetten schon eine ganze Zahl auf dem Grunde des
Meeres . Auch die Anglo - Amerikaner haben erkennen müllen ,
daß diese Schiffe kein brauchbares Abwebrmittel darstellen .

Sn einem reich illustrierten Bericht schildert . .Sllustrated
London News " die Kampfkraft der modernen deut¬
schen U - Boote und muß zugeben , daß bisher keine ent¬
scheidend wirksame Eegenwaffe zur Bekämpfung dieser „ töd¬
lichen Gefahr für die Alliierten " erfunden worden ist . Der
amertkanische Mariueminifter Knox habe die deutschen
U - Boote als „ d i e g r ö ß t e G e f a b r " bezeichnet , der sich
die Alliierten gegenüber sähen . , . „

Die „ Philadelphia Daily News " beklagt sich ebenfalls
bitter über die bisherigen Fehlschläge bei der U - Bootbe -
kämvfung . „ Es hat sich berausgestellt . daß unsere 175 Fuß
langen U - Bootjäger nicht für Transaltlantikfabrten brauch¬
bar sind . Für viele Strategen ist die wirkliche Lösung der
Umbau von Handelsschiffen in Flugzeugträger
und die Anwendung der Luftüberwachung im Eeleitzugs -
dienst . Einige .Marineleute sind gegen diesen Plan , und
bisher ist er noch nicht in größerem Maßstab ausvrobiert
worden . Es muß etwas geschehen , und zwar bald , um dem
Nazi - U -Bootkrieg zu begegnen "

, ruft das Blatt aus . „ Tat¬
sache ist . daß die Nazis schneller U - Boote gebaut haben als
wir glaubten und selbst , wenn alle deutschen U - Bootwerften
und Fabriken durch Luftangriffe zerstört würden , gibt es noch
genügend U - Boote , die bereits im Dienst stehen .

"

Unsere U -Boote sind mit den Korvetten und mit den
anderen Abwehrmitteln fertig geworden und werden auch
künftighin Herren der Lage bleiben . Die ganzen Debatten ,
die insofern nicht uninterellant sind , als die US .- Amerikaner .
wie die Washingtoner Konferenz unter Admiral King zeigt ,
nach dem Versagen der Engländer offenbar auch hier die
Führung an sich reißen möchten , zeigen nur . welche Sorgen
unsere U - Boote den Anglo - Amerikanern bereiten und ein
wie großer Teil der gegnerischen Waffen und Kampfmittel
unsere Ü - lloote auf sich ziehen , so daß diese gegnerischen
Kampfmittel für einen anderen Einsatz ausfallen . Und
dennoch ist dieser ganze gegnerische Kräfteav ' wand vergeb¬
lich . Unsere U - Boote sind und bleiben die Sieger , wie die
U - Boootsondermel8ungen auf das Deutlichste zeigen . Sie
werden ihre Überlegenheit und Tüchtigkeit auch weiterhin
beweisen , fürchtet man doch auch im gegnerischen Lager , daß
der Frühling ein weiteres Ansteigen der Verluste für die
anglo - amerikanische Schiffahrt mit sich bringen wird .

mitteli worden war , sondern daß diese auch darüber hinaus eine
erhebliche betriebliche Leistungssteigerung erzielt haben . Ein
Rundgang durch die Felder und Wirtschaftsgebäude sah die
Jungen und Mädel bei der praktischen Arbeit . Unterricht . Spott
und Spiel gaben Kunde von der lebendigen und frischen Art der
Führeranwärter .

Zum Abschluß wandte stch der Gauleiter an die Lehrgangsteil¬
nehmer und führte ihnen ihre großen Aufgaben in der künftigen
bäuerlichen Ausrichtung des Volkes vor Augen . Er hoffe , so
sagte er , daß sie bei ihrem späteren Einsatz die hier vermittelten
Kenntniste und das Erlebnis der Gemeinschaft stets als Grundlage
für ihre Führungsaufgaben betrachten würden .

Der Gauleiter gab weiterhin seiner Genugtuung Ausdruck , daß
die Hitler -Jugend in der Rückführung der städtischen Jugend durch
den Landdienst zum Land auf dem richtigen Wege sei . Sein be¬
sonderer Dank galt der vorbildlichen Arbeit von Schulführer
Greven und der Mädelsührerin Knappheide . Den Lehr¬
gangsteilnehmern , die in den nächsten Tagen als Landdienstführer
in den Dörfern zum Einsatz kommen , gab er seine besten
Wünsche mit .

Schwerer Angriff auf Port Darwin
Tokio , 18 . März . ( Funkmeldung .) Das kaiserlich -

iavanikche Hauvtauartier gibt bekannt : Einheiten der javani¬
schen Marineluftwaffe führten am 15 . März heftige Bomben¬
angriffe auf Kriegsanlagen in Port Darwin durch
und fügten ihnen schwere Schäden zu . Dabei gelang es den
Javanern , von den dreißig zur Abwehr aufgeftiegenen
Flugzeugen 16 abzuschieben . Javanischerseits wird ein
Flugzeug vermißt .

Unser Alltagsleben ist ernster , schlichter "und einfacher
geworden . Unser Denken bewegt sich um das Wesentliche .
Überfluß , Luxus und Wohlleben lassen sich heute ebenso¬
wenig mit unserer inneren Haltung vereinbaren , wie es
schon seit langem gegen unser Fleisch und Blut geht , etwa
einen jüdischen Autor zu lesen . Und wie es keine überflüs¬
sigen Kragenweiten mehr gibt , so ist auch der seelische
Fettansatz geschmolzen . Standesdünkel , Vornehmtuerei ,
Überheblichkeit sind weg , seitdem das große Beispiel der
Frontkameradschaft auch die innere Front befruchtet , und
befeuert hat . Wir rücken auch im Menschlichen immer
näher . Stalingrad war Schmerzens tag auch für die , die nicht
persönlich betroffen waren , der Heldengedenktag des kom¬
menden Sonntag ist Ehrensache für jeden . Gleichwohl , so
weit allerdings sollen wir nicht zusammenrücken , daß wir
uns auch um die privaten Verhältnisse des andern an¬
nehmen . Will sagen , daß wir seinen Kochtopf kontrollieren
und seine Garderobe zählen und taxieren sollten . Ernst
sein , innerlich geballt heißt nicht — schlampig daher kom¬
men ; man kann entscheidende Stunden durchleben , ohne
Leichenbittermiene zu zeigen . Und wenn ein nettes Mäd¬
chen sich ein nettes Kleid zusammengestellt hat oder eine
Frau anständig daher kommt , so braucht - das gar kein
Mangel an innerer Haltung zu sein . Sie allein ist maß¬
gebend ; die innere Kraft , die innere Schönheit , die Zuver¬
lässigkeit im Kleinen und im Großen , die Abneigung gegen
Lüge , dummes Geschwätz , bewußte Meckerei . Dazu groß¬
zügig sein , die Äußerlichkeiten richtig einstufen , Müdig¬
keit , Abspannung , Schwäche in den vier Wänden ab¬
machen , Humor und gute Laune auch in großer Stunde
zeigen und haben — auch das verlangt die Stunde .

Heinrich Reichert

ProblemedesU - Boof - Krieges
Bon Konteradmiral Brüuiughaus

3n feinem Rechenschaftsbericht über Casablanca vor dem Uti -
terhause sagte der englische Erste Minister u . a . : „ Wir werden
alles versuchen , um so viel Land - und Luststreitkräste Deutsch
land » wie möglich von der russischen Front abzuziehen , wenn ein¬
mal die Problem « des U -Boot -Ärreges in solcher Weise gelöst find ,
daß st« uns in die Lag « versetzen , aggressiv zu handeln " . Die weit
schweisise Redeweise , die Churchill immer anschlägt , wenn er
heikle , für ihn unangenehme Fragen behandelt , bedeutet kurz , daß
di « Engländer und mit ihnen di « Amerikaner durch den U -Boor -
Ktteg in die Defensive gedrängt worden find , mit der man — um
mit den Worten des englischen Außenministers Eden zu reden —
einen Krieg nicht gewinnen kann . Dieses Eingeständnis Churchills
ist umso wichtiger als er sich gleichartig bemüht , in der Sffent -
lichkeit die Meinung »u verbreiten , daß der U -Boot -Krieg et *
wifiermaben nur eine vorübergehende Bedeutung hat und bald
durch di « vermehrten Neubauten ausgeglichen werden würde . Um
der Erfüllung dieses an sich durchaus verständlichen Wunsches
möglichst nachzuhelfen , betonte er in seiner Rede , daß alles in
diesem Punkte von dem Überschuß der Schiffsneubauten üher dir
Schiffsverluste abhinge .

In den Fachkreisen Englands siebt man die Dinge erheblich
skeptischer an als Churchill . Kurz vor der Casablanca - Rede brachte
Lord Hankcy , eine anerkannte Autorität in Schiffahrtsfragen , den
Stand des U -Boot -Krieges auf die kurze Formel : „ Es werden
doppelt so viel U -Boote gebaut , wie versenkt , während die Schiffs¬
neubauten höchstens bis zur Hälfte die Schiffsversenkungen decken " .
Die maßlosen Übettreibungen , die in den USA . mit Bezug aus
die Schiffsneubauten immer noch an der Tagesordnung find ,
haben in England in ernst zu nehmenden Blättern sehr energische
Proteste hervorgerufen , ein Zeichen dafür , datz die Fracht -
r a u m n o t . unter der England noch mehr leidet als Amerika
di « Gemüter in immer steigendem Matze bewegt . So nimmt die
englische Fachzeitschrift „Engineering " unter der Überschrift
„ Schisfsbaurekord

" in geradezu massiver Weise gegen den Senry -
Kaiserrummel in den USA . Stellung . Nachdem betont worden ist .
datz es sehr fraglich wäre , ob mit den Schaustellerleistungen auf
den Senry -Kaiserwerften den an dem Bau der Schiffe interessier -
ten Mächten wirklich gedient sei . wird das ganz « stark auf Re¬
klame abgestellte Unternehmen zerpflückt und zum Schluß gesagt
„ Der gegenwärtige Rummel in den Vereinigten Staaten dürfte
möglicherweise ähnlich ( d . h . wie frühere übertriebene Arbeite -
Methoden ) enden . Eine entsprechende Würdigung der Eröben -
ordnung von Leistungen wird wahrscheinlich eher durch eine wahr¬
heitsgetreue Darstellung der Umstände erzielt , als durch irgend ,
welche Übettreibungen und Entstellungen . Der Feind kann damit
nicht getäuscht werden , und es hat keinen Sinn , di « Völker ber
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203 . Luftfleg des Majors Philipp
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und der Situ » mit der Evi ! Abwarten ,
h brauchen , dann holen ste dich schon !"

.müssen hinüber , Dator , horch doch , setzt ruft sie wieder — !"

Erahnet horchte auf , dann sah et in heißet Sorge in dar Ge¬
sicht seines Kindes . Der alte stetzthatte Mann , den es jede » 3aht

Inzwischen hatten sich einige Kameraden seiner ® nippe heran¬
gearbeitet . Kaum merkte der Unteroffizier , daß er nichts mehr

Südlich Drei griffen die Sowjets gestern erneut auf breiter
Front mit starken Infanterie - und VatuerkrSften an . Die in
mehreren Wellen vorgetragenen Angriffe brachen am unerschütter¬
lichen Widerstand unserer Truppen , die von der Luftwaffe her¬
vorragend unterstützt wurden , unter hohen Berlusten zu¬
sammen . In dieses Kämpfen wurden 118 Sowjetvanzer vernichtet .

Auch südlich de » Ilmensee » rannte der Gegner wieder
vergeblich gegen unsere Stellungen an .

Ein völlig unerprobter und unerfahrener Mann
Englisch « Kritik an Eilenhower und der Herrschaft Roosevelts

Stellung auch nach foroietifd ) er Sprengung gehalten
Die » elbentai de » Unteroffiziers Wilh . Kirschenmann

unter hohen Verlusten für den Gegner abgewiesen . Die Luftwaffe
griff mit starken Kräften in die Vbwehrkämvse ein .

Deutsche Jäger schossen über dem Mittelmeerraum fünf feind¬
liche Flugzeuge , darunter vier Torpedoflugzeuge ab .

Major Philipp , Srtuwenlemmanbeur in einem Jagdge¬
schwader . errang am gestrigen Tage nach vier Lbschüsieu seinen
203 . Luftsteg .

I« Buchdrucker«! Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden
av Schellenberg und Otto Reifer . Haupt ,
in Wiesbaden Zur Zett ist Preisliste blr 10 glllttg

Die südiiftlich Sharkow einges
Kräfte sind bis auf geringe Reste vernicht ,
Sowjets scheiterten blutig .

Der Vorstoh der feindlichen Kompanie brach an der ent »
schiossenen Abwehr des Unteroffiziers Kirschenmann und seiner
Gruppe zusammen . Zahlreiche Tote und Verwundete der Volsche -
wistcn blieben auf dem Kampfseld liegen . Rur wenige konnten
entkommen . So war auch dieser durch monatelange Unterminle »
rungsarbeiten vorbereitete Durchbruchsversuch des Feinde » ge¬
scheitert .

allein mar da ritz er auch schon die ersten drei vkann zum (Segen »
stoh mit sich fort . Fünf Angreifer waren Bereits wieder unter
seinen Handgranatenwürfen gefallen , da wurde Unteroffizier
Kirschenmann am Oberarm verwundet . Aber zum Letzten ent¬
schlossen , führte et den Gegenstüh weiter , verbiß den Schmerz ,
klemmte die Handgranate zwischen die Knie , rih ab und warf sie
mit der linken Hand in di « angreifenden Wellen .

Bei örtlichen Kämpfen an der tunesischen Front
ichten deutsche und italienische Truppen Gefangene ein . Starke

feindliche 3nfanterieangriffe gegen die südtunesische Front wurden

Aus dem Führerhauptauartier , 18 . März . (Funkmeldung . ) Das
Dberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im gesamten Kampfabschnitt » wischen Charkow und
nordwestlich Kursk sind die Divisionen de » Heeres und der
SBaffen . f # im Angriff nach Osten . Trotz erbitterter Gegenwehr und
schwieriger Seländeverhälinisie erreichen unsere Truppen täglich
die gesteckten Angriffsziele , werfen die Sowjet » immer wieder an »
neu bezogenen Stellungen und fügen ihnen zusammen mit der
Luftwaffe schwerste Verluste zu .

, „ Mein lieber Philipp . Ich erhalte soeben die Mittei¬
lung von Ihrem 203 . Luftsieg . den Sie heute na6 vier Ab¬
schüssen an Ihrem 26 . Geburtstag errangen . Sie haben sich
damti nach einem wahrhaft glanzenden Aufstieg an die
Svitze meiner siegreichen Jagdflieger gestellt .
Es dränst mich . Ihnen zu Ihren , in der Geschichte des Luft¬
krieges bisher unerreichten Äamnferfotgen meine ganz be¬
sondere Anerkennung zu sagen , die iS mit herzlichen Glück¬
wünschen zu Ihrem Geburtstage verbinde .

"

Berlin . 18 . März . ( Funkmeldung . ) Der Reichsmarschall
des Erohdeutschen ^ Relches unbJDberbefefilsbaber der Luft¬
waffe sandte an

zurückginge . Die völkerrechtswidrigen Zwangsmadnahrnen gegen
neutrale Seeleute , die gerade in ..Gottes eigenem Land " in bru¬
talster Weife durchgeführt werden , hören schliehlich eines Tages
auch auf so bah gerade auf personellem Gebiet wett gröbere
Schwierigkeiten entstanden sind und noch weiter entstehen werden
als dies unsere Gegner angenommen haben .

In England unb in Amerika gehen die Ansichten darüber ,
wie am wirkungsvollsten der U -Boot -Bedrohung abgeholfen werden
kann , auseinander . Nur in einem ist man sich einig , dab nämlich
bisher nichts entscheidendes auf diesem Gebiet geschehen , ist . Eine
starke Strömung will an Stelle der Neubauten mit geringer Ge¬
schwindigkeit schnellere Schiffe bauen , die mehr Aussicht , haben ,
den Angriffeir der ll -Boote zu entgehen . Der britische Marine¬
minister hat sich dagegen ausgesprochen weil schnelle Schiffe er¬
heblich mehr Seit »um Bau brauchen , für die Ma

'
chinenanlagen

mehr Raum in Anspruch nehmen und infolgedessen nur kleinere
Ladungen verfrachten können . Es kommt ihm lchon auf jede Tonne
Ladungsraum an . Richtig ist , dab . je schneller Eeleiizüge sind ,

verbündeten Nationen zu täuschen , indem man ihnen verdrehte
Tatsachen oorsetzt " .

Wir geben diesen Meinungsstreit etwas ausführlicher wieder ,
weil tn der Tat der Wettlauf zwischen den Ver¬
se n I u n s e n und Neubauten eines der schwierigsten Pro -

bes ganzen Krieges ist . An der Tatsache , dab die amerika -
ntsche Werftindustrie schon im Jahre 1943 ganz erhebliche Stei¬
gerungen im Schiffsbau gegenüber 1942 ausweisen wird , ist nicht
zu zweifeln . Davon aber , dab mit diesen Mehraufkommen auch
nur annähernd die bisherigen und noch dauernd hinzukommenden
Echlsfsvcrluste auszugleichen sind , kann keine Rede sein , noch viel
weniger davon , dab der für die Uberseeunternehmungen unserer
Gegner erforderliche Tonnagemehrbedarf in absehbarer Seit durch
Steubauten gedeckt werden kann . Darüber scheint man sich all¬
mählich auch in England und Amerika klar zu werden Aus der
Fülle des darüber vorliegenden Materials sei eine Rede hervor¬
gehoben . die jüngst ein kockservatives Unterhausmitglied hielt
Er führte u . a . aus : „ So gut und so schlecht es auch den alliierten
Streitkräften aus den verschiedenen Kriegsschauplätzen an Land
sehen möge , so habe man den wichtigsten Feldzug . die Schlacht
auf den Sieben Weltmeeren noch nichl gewonnen Es
lei sogar nicht ein Anzeichen dafür vorhanden , dab diese Schlacht
überhaupt einmal von den Alliierten gewonnen werden wird
Von den geradezu erschrecklichen Schiffsverlusten , die die Ver¬
bündeten tagaus tagein erleiden , und den damit verhundenen Ge¬
fahren . hat die Öffentlichkeit in keinem der alliierten Länder auch
nur die geringste Ahnung , geschweige denn eine Vorstellung " Und
im Daily -Ervreh war Anfang Januar zu lesen , dab die U -Boot -
Angriffe an Intensität immer mehr zunehmen und sich kraft de »
gröberen Aktionsradius bet modernen Innen auf alle Teile bet
Weltmeere erstreckten . Swölf Mill BRT . Sonderhandelslchiffs -
taum werde man allein für eine gröbere Offensive benötigen
An eine Niedertingung Deutschlands sei solange nicht zu denken ,
als es den Alliierten nicht gelänge , die U Boot -Eesahr au bannen
Das U -Boot sei im wahrsten Sinne des Wortes zum Schreck¬
gespenst der Alliierten auf den Weltmeeren geworben .

Es ist im allgemeinen gefährlich , alle diese für uns erfreu¬
lich yingenben Nachrichten wortwörtlich zu nehmen , da sie häufig
mit einem propagandistischen Nebenzweck verbunden sind , im vor -
liegenden Fall mit einer Aufmunterung , die U -Boot -Abwehrmah -
nahmen zu verstärken . Sie ftimincn aber mit der nüchternen
Sahlensvrache , d ' e weder durch Reklame noch durch Propaganda -
tricks verfälscht werden fgntt . durchaus Überein , so dab sie ein
der Wahrheit nahekommendes Bild ergeben . Es ist auch in den
USA . etn offenes Geheimnis , dab die überhastet und teilweise
schon mit schlechtem Material erbauten neuen Schiffe An lab zu
sehr Berechtigten Klagen geben .

"
Durch die vmerikanffche Bresse

ging kürzlich die Nachricht , eines der neuen Liberty -Schiffe habe
sich als so seeuntüchtig erwiesen , dab es bei schlechtem Wetter
kenterte und unterging , und der ebenfalls auf der Senrq -Kaifer -
werft gebaute 16 000 BRT -Tanket „Schenectady " brach bei der
Vrobefahrt in zwei Stücke . Die 5 Zentimeter starken Stahlvlatten
seien von oben Bis unten wie Papier gerissen . Das Problem
wirklich gebrauchsfähige Schiffe f ch n e l l zu bauen , ist also noch
keineswegs gelöst . Es hängt dies auch erheblich mit der Rohstoff ,
frage und den maschinellen Einrichtungen auf den Werften zu¬
sammen . Admiral Land , der Vorsitzende der USA -Schifsbau -
kommission , machte bezeichnenderweise , als er vor einigen Wochen
einen übrigens lehr optimistisch gefärbten Bericht übet die voraus¬
sichtliche Entwicklung der Schiffsneubauten gab . die Einschränkung -
Wenn wir unseren Schifssbauern bas notwenbige Material und
Werkzeug zur Verfügung stellen können "

.
Im Schiffsbauvroblem spielt auch die personelle

Frage eine immer sich mehr verschärfende Rolle . Der Bedarf an
einigermaßen geschulten Seeleuten kann schon seit geraumer Seit
nur noch notdürftig gedeckt werden . In den USA . wurde vor
einiger Seit erklärt , man bedürfe zu einer wirklich ausreichenden
Besetzung der Schiffe weitere 120 000 Mann , barunt « 20 000 mit
Spezialausbildung . In England , wo der Notstand noch gröber ist
als in Amerika , verlangt die ßffentlidjleit kategorisch , die Ameri¬
kaner mühten aushelfen , besonders , nachdem durch den Übergang des
ostasiaiffchen Raumes in javanische vände der bisher sehr be¬
trächtliche chinesische Anteil an den Schiffsbesatzungen immer mehr

fernen Marsch blieb das Stnerl ।
Graßner angstvoll in die Auaen ,
sagte ste leise „ nichts ist ju höre
gestorben ist diese » Land ." „ Bat, . ,
auf , da hat jemand gerufen , bas wat
von dort drüben , wo die Bäume wie abgenagte Knochen stehen ,
von daher kam die Stimme , vielleicht ist jemand tn Rot , wir

nir gestern gesagt hat , es kommt doch
Jeben

’
fo , wie e» bestimmt ist ! Dann lachte der Sepp

plötzlich laut hinaus „ Das würde ich den beiden Hallunken
gönnen , dem Graßner , und dem Hauserbauer , wenn ihnen ihr
Kinder einen Strich durch die Rechnung machen würden ! Di
Margret mit dem ’ — " " *5L ---- “ “ “ “

Senf . 17 . März . Die in Nordafrika zwischen den Eng¬
ländern und den Nordamerikanern herrschenden Eifersüchte¬
leien deckt die englisch « Monatszeitschrift . .National Review "

in eindeutiger Weise auf . Fragen der militärischen Organi¬
sation . so schreibt das englische Blatt , seien , wenn sie zwi¬
schen Verbündeten auftauchten . .. stets delikater Natu ? '

. Das
gelte ganz besonders , wenn man es mit Nordamerikanern
tun babe . Diesen gebe nämlich jeder Sinn für technische
Geschicklichkeit und Vorbereitung militärischer Operationen
ab . während sie zum anderen eifersüchtig über eine einmal
von ihnen eingenommene Position wachten .

Sie Tatsache , dab die Engländer bisher überall allein
ten . scheine Roosevelt nicht zu imponieren , oder seine

Zwischen Charkow und Kursk im Angriff
Trotz erbittertet Gegenwehr täglich die gesteckten Ziele erreicht — Die südöstlich Charkow eiugeschlostene » Sowjet » nahezu ver¬
nichtet — Südlich Drei neue starke Angriffe des Feinde » abgeschlagen — 116 Sowjetpanzer vernichtet — Starke Angriffe an

der südtunesischen Front unter hohen Verlusten für den Segnet abgewiesen

----- ------- — .      Kommandeur in
einem Jagdgeschwader , der am 17 . März über der Ilmensee -
Fronl seinen 2 0 3 . Luftsieg errang , nachfolgendes Aner¬
kennungsschreiben '

um so mehr die Schwierigkeiten für die angreifenben U -Boote
wachsen . Die geglückten Angriffe auf Truppentransporter mit Ge¬
schwindigkeiten bis zu 19 Seemeilen Beweisen im übrigen , dab die
geschickte Taktik unserer U -Boote auch damit fertig wird . Der
amerikanische Marineminister Änor sagte vor kurzem vor bet
Presse : „Die deutschen U - Boote werden überall da auschlagen . wo
eine Bersorgungsiinie von uns aufrecht erhalten werden muh " .

Bei ftriegsbeginn standen unseren Gegnern einschließlich aller
neutralen Schiffahrtstonnage etwa 55 Mill . BRT . aut Vertilgung :
davon ist über die Hälfte 28 .5 Mill . BRT . versenkt . Der Zuwachs
hält sich bis jetzt in sehr engen Grenzen . Im ganzen höchstens 6
bis 7 Mill . BRT . Der Bedarf an Tonnage , der schon in non
malen Ftiedenszeiten die genannten 55 Mill . BRT . voll in An¬
spruch nahm , ist jedoch nicht kleiner , sondern erheblich gröber ge¬
worden . Da es unseren Gegnern bisher nicht gelungen ist , das
ll -Boots -Vroblem , von dem Ehurchlll sprach , in einer für ste zu¬
friedenstellenden Weise zu lösen , wird nach menschlicher Voraus¬
sicht in dem Kamps : ll -Boot gegen Frachtraum , das U -Boot siegen .

amertkabewubte Haltung zu beeinträchtigen . Deshalb habe
Churchill nachgegeben und Mseben müsien . wie man den
.. fähigen britischen General Alexander " dem Ober¬
kommando des nordamerikanifchen Generals Eisenhower
unterstellt « . Da Churchill die Presse gebeten habe , diese
Regelung nicht zu kritisieren , wolle sich ..National Review "

mit einigen Bemerkungen zufrieden geben . Es müsse aber
gesagt werden , dab General Alexander immerhin der dritte
Kommandierende General des Mittleren Ottens sei . den
Lburchill seines Oberkommandos .beraube " um dann die
kommandierende Stellung einem Nordamerikaner zu über¬
tragen . Auch Erraud sei auf französischem Boden ge¬
zwungen worden , sich dem Befehl Eisenhowers unterzuord¬
nen . Bedenke man dann noch dab auch der britische Luft¬
marschall T e d d er und der britische Oberkommandierende
der Mittelmeerflotte . Admiral Sir Andrew Tunning -

Si
a m . der Befeblsaewalt Eisenhowers unterstellt worden

eien , dann könne man ermessen , welche .. riesige Verantwor¬
tung in den Händen eines völlig unerprobten und
unerfahrenen Mannes " ruhe . 1914/18 batten h *e
Amerikaner fatt ebne zu kämpfen gesiegt : der Sieg sei für
sie ein Kinderspiel gewesen . In diesem Krieg aber se >en sie
bur £ die . .unvorhergesehene javanische Aktion " gleich in den
„ bitten Dreck " geraten . Bisher hätten sie nur in kleinen
Abteilungen im Pazifik gekämpft . Nun mübten sie aber
endlich einmal . .nach europäischem Matzstab "

zum Kampf
antreten .

Neuer General stattballer in Albanien
Rom . 17 . März . Zum Generakttattbalter des Königs

und Kaisers in Albanien wurde an Stelle von Botschafter
Francesco Zacomoni General Alberto Mariani ernannt .
In einem Aufruf an das albanische Volk kündigte er an . dab
der König und Kaiser die Absicht babe . das Amt des
Generalttattbalters von Albanien , sowie dies möglich fein
wird , einem Prinzen aus des Hause Savoyen zu
üfiertragen .

um die gleiche Zeit herauf in den toten Wald und in das
Schweigen der Filze trieb , der hier jeden Weg , jeden größeren
Tümpel konnte , schlang plötzlich fest die Arme um sein Kind . „Es
ruft doch niemand , Lenerl ! sagte et heiser . „Wir Gerden morgen
zum Äubani Urwald wandern , dort wird stch dir da » Silb , da » du
hier stehst , verwischen . E » ist doch alle » totenstill , kein Mensch ist
in Not , und keiner ruft uns , du furchtest dich nur vor dieser un¬
heimlichen Landschaft !"

Lenerl sah in da » Gesicht de » Botet » , sah große Schweißperlen
auf seiner Stirne ! Ein Grauen vor dem Manne , der sie am

hielt , überkam jie plötzlich . Leise schwankte der Boden auf

Mit fremden Augen sah da » Lenerl ihrem Vater in da » Ge¬
sicht . „Warum gehst du eigentlich jede » Jahr in diese unheimliche
Gegend , Vater ? " fragte ste , „ und warum hast du mich teuer mit¬
genommen ?"

Böse sah der Alte auf sein Kind . „Weil ich nicht immer allein
fein well , wie ich ein ganze » Leben allein sein mußte , deshalb
weil meine Familie nicht » von mir wissen will , 6t » auf dich .
Lenerl "

, setzte er weicher hinzu , „ de » halb habe ich dich Heuer mit -

brungenen Bolschewisten . Minutenlang stand er ganz allein der
angreifenben Kompanie gegenüber , in beten Reihen Mann auf
Mann unter seinen Feuerstößen zusarnmenbrach AI » der Unter¬
offizier seine Maschinengcwehrmunition verschossen hatte , griff er
zu den Handgranaten unb schleuderte sie mitten in bie anfturmen »
den Haufen .

genommen . Du kennst deine Heimat noch so wenig , warst immer
nur in Passau und Öam , ober Lam und Passau ! Wenn ich aller ,
ding » gewußt hätte , daß du dich hier oben fürchtest , daß du alle »
mögliche dumme Zeug daherredest , dann wäre ich auch Heuer allein
gegangen !"

„ Und warum gehst du jede » galt hier herauf in die Filzen ,
Baterl ? " Unerbittlich war da » Mädel in seinen Fragen . „Vielleicht
muß ich jede » Saht einen von den Geistern besuchen , die nacht »
hier hetumirten sollen , lachte der Alte bisflg . „ Vielleicht rufen mich
die Seelen der Selbstmörder , dieser feigen Hunde , die stch meinet »
wegen erschossen , oder auf gehängt haben ! Ich hab

'
wahrhaftig auf

keinen der Lumpen , die mit Geld schuldig waren , Rücksicht ge »
« Mimen , wenn einet nicht bezahlen hat können — !

„Dann haft du ihn abgewstrat , haft ihn von Hom » und Hof
getrieben , so daß et liebet gestorben , al » heimatlo , geworden ist ,
ober die neue Zeit legt btt da » Handwerk —**! kalt und laut

Lenerl ihre Anklage dem Alten in bas Gesicht ! Un¬
heimlich unterbrach die laute Stimme des Mädel , die lastende
Stille der Filzlandschaft .

Mit zusammengekniffenen Augen sah der Graßnet dem Lenerl
in da » Gesicht . Seit bet Berti die blöde Äußerung von der Schuld
g >.machi hatte , die an den Kindern gerächt wird , wat der Graßnet
au » seinem Gleichgewicht geworfen . Er antwortete auch jetzt dem
Lenerl nicht , et kehrte ihr nur den Rücken und schritt weiter .
Immer noch hatte et die Filzen ertragen , heute ertrug et sie
" ichi . Er paßte gut zum Moor , der alte Graßnet . Auch er konnte
feinen aufrechten Menschen um sich haben ohne ihn langsam dem
Verderben ausjuiiefern , so wie er seine Frau unglücklich gemacht
hatte ! auib bet ihm konnten stch nur kriechende Menschen halten ,
die ihn nicht durchschauten , und mit dem zufrieden waren was
er ihnen bot . Erkannte Graßnet . daß auch sein Lenerl zu diesen
aufrechten braven Menschen gehörte , daß ste ihm unb feinem
Wesen , trotzdem er jie liebte , fremd war ? Dem Erahnet mar
plötzlich zu Mute , al » seien aff ' die abgestorbenen Bäume des
Waldes die Gerippe , unb die kahlen Steine , die da unb dort aus
dem braunen Grase sahen , die Schädel der von ihm gemordeten
Menschen , für deren Tod ee lebte andere Sühne gab , als bie
Geisel , die et , der Mörder , fortwährend in bet Brust trug , wenn
er es auch nicht wahr haben wollte .

Da , qualvolle Nichtwissen um den Weg , den wir Menschen
geben , wenn sich unsere Augen für immer geichi - sien haben , teilte
sich dem Erahnet mit unheimlicher Wucht mit Da war vor ihm
sein Kind gestanden , licht und schön , wie ein Engel , und hatte
ihm mit schreckgeweiteten Augen gesagt , haft eine Frau gerufen
habe , und bann wat sie zum Richter töte » Vater » geworden , und
er , er hatte seinem Kinde nicht antworten können hatte es nicht
einmal zutechtroeisen können , weil ihm ein niegclanntes Grauen
di » Lippen schloß . Kortsetzung feiet )

dunkles böses Auge ! Es ist eines der vielen Wafferlöcher , die bet
Filz birgt , und bie sich dem Auge des Wanderers oft erst bann
zeigen , wenn er schon an ihrem gefährlichen Ufer steht Verborgen
unb heimtückisch sinb diese Wasserlöcher , und viele Sagen hat bet
Volksmund schon über bas Gebiet der Filze geprägt !

„Das also ist bet tote Wald ? " Nach einem langen , schweig -'
plötzlich stehen , unb sich dem alten
t , „Wie still e» hier ist , Batet !"

Iren , fein Vögelchen singt , tot unb
later !" schrie ste plötzlich erschrocken

! eine Frauenstimme ! Pater ,

„ Der Ameritasepp hat mir einmal erzählt , daß hier oben der
Moorkönig haust !'^ Da » Lenerl machte sich von den Armen ihres
Batet » frei , „ unb bie Seelen der verstorbenen müßlin bei Nacht
umhetgehen , als Irrlichter , wenn ste tn den dunklen Was * " " "

den Tod fanden , und Teufel gibt e» hier , bie in den SEal .
hausen , unb die nacht , die Filzen , verlassen , und die Seelen der
Menschen peitschen , die eine Sewtssensschuld tragen !"

Da » Gesicht des Graßnet war verzerrt . Et faßte sein Mädel
hart am Arm . „ Mit dir geh

' ich nie wieder in eine solche Land¬
schaft !" knurrte er . „ Jeden Blödsinn , den dir so ein alter Trottel
erzählt , sagst du nach . G » wird Zeit , daß wir herauskommen , aus
dem toten Wald !"

Ein verschleierter Herbstmorgen lag übet der Hochtalmulde , in
der in tiefster Einsamteit , von der Welt völlig abgelchnitten , da »
Dörfchen Mader liegt . „ Filzen "

, nennt der Volksmund die eigen¬
artigen Dorsmoore , die teilweise die Landschaft de » Böhmer -
waldes durchziehen . Ihr Entstehen verdanken diese wenig ge¬
neigten Hochflächen und Talböden der undurchlässigen Grundlage
von Granit und Gneis , bie weder da » Wasser abslteßen , noch ein¬
dringen lassen ! Jeder Baum , der hier zum Leben erwacht , unb
seine Äste der Sonne entgegenbreiten will , hat seinen Todestag
schon vorausbestimmt ! Sobald die Wurzeln des Baumes eine ge¬
wisse Tiefe erreicht haben , suchen sie vergeblich Nahrung an dem
unwirtlichen Gestein , das die Talböden deckt , und sterben ab . Un¬
heimlich und düster wirkt die Landschaft der Filzen . Wie ge¬
bleichte Totengerippe stehen die leblosen Baume auf dem
schwankenden Grunde , während die Legföhre , bie dunkle Moor¬
föhre , sowie die Sumpfbirke , unb niedrige Pflanzen , wie Sonnen -
rau , Heidekraut , 5iebenftetn und Bärwurz , kümmerlich ihr Leben
fristen können ! Sie sind bescheidener al » die aufrechten Säume ,
die kriecheirden Pflanzen , sie stellen keine Ansprüche an das Leben ,
ste fordern nicht Diel , ste ducken stch, und deshalb werden ste auch
von den dunklen , bösartigen Mooren geduldet , während stolze »
und aufrechte » Leben langsam , aber erbarmungslos , dem Tode in
die Arme geschickt wird ! •

Uralte Wege führen durch diese Gebiete , wie der Böhmerweg .
bet Iubenweg , und Zweige 6es goldenen Steige » Die großen
Wälder des Böhmerwaldes umstehen diese Hochfläche , ste stnd wie
Polizisten , bie einen Bösewicht bewachen ! Nur der empfindliche
Mangel an Salz , bet in Böhmen herrschte , mag in früheren Jahr¬
zehnten die Menschen bewogen haben , überhaupt Wege durch diese »
ungastliche und unheimliche Gebiet anzulegen ! Tümpel um
Tümpel der Fitzlacken verbirgt stch unter den bünnen Armen der
K - iechsöhren . Ganz plötzlich , wenn stch die Hand nach einer
Pflanze bückt , bann blickt aus den Armen der Kriechsöhre «in

Berlin , 17 . März . Im mittleren Abschnitt bet Ostfront hatten
die Bolschewisten in monatelanger Arbeit einen S tollest
unter bie deutschen Stellungen d o t g e t r i e B e n, .
um durch Sprengung und anschließenden Angriff einen Einbruch
in die deutschen Stellungen zu erzwingen . Durch die Horchposten
hatten die deutsche » Grenadiere aber den ungefähren Verlaus des
Stollens bereits erkundet und seitlich davon Maschinengewehre in
Stellung gebracht . Dort warteten die Grenadiere , jeden Augen¬
blick bereit , die anstürmenden Bolschewisten mit ihren Feuersalven
niebcrxutämpfen . Als dann der Boden unter der Sprengung
von 3 Tonnen Dynamit erzitterte und bie Erdfontänen in
die Lust wirbelten , wurden auch die Maschinengewehre von dem
ungeheueren Luftdruck fortgeschleudert .

Die Bolschewisten glaubten durch die verschütteten Gräben
ohne Widerstand ihr Ziel erreichen und durch die aufgerissene
Lücke zu einer wichtigen Ortschaft im Rucken der deutschen Stel¬
lungen durchstoßen zu können . Silber laum waren die letzten Erd¬
brocken wieder zu Boden geprasselt , da stürzte bereits der Unter¬
offizier Wilh . Kirschen mann , Gruppenführer in einem
niedersächischen Grenadier -Regiment , durch die Staubwolken In
wenigen Augenblicken hatte er eines der fortgeschleuderten
Maschinengewehre erreicht und in Stellung gebracht . Er jagte
seine Feuerstöße in die zum Teil bereits in den Graben einge »
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in Berichten der Oberkommandos der

Unser Kreuzzug eröffnete mit feinen «

war .

Die unaufhaltsame Bolschewisierung Englands
Britische Fliegeroffiziere nm

versenken .
es
zu

höchste Anerkennung verlieh ihr der
~

, am 9 September

sondern derFührung . Unser Kreuzzug eröffnete mit seinem
Sieg eine neue Ära . Wir sind entschlossen , die nationale Revolu -
tion durchzuführen . Wir wollen Freiheit , dabei aber Ordnung .
Gott , Vaterland und Gerechtigkeit ist der Grundsatz , auf dem

unsere Bewegung basiert .
"

Bedrohung des Hafens Akyab endgültig beseitigt
Javanischer Rachschub durch den Golf von Bengalen Beweis für absolute Lust - und Seeberrschaft der Javaner

General Franco warnt vor dem Bolschewismus
Feierliche eröffnungssitzung der « orte «

Der Angriff weit ' ich Bjeigorod gewinnt Boden

Di « südöstlich Charkow eingekesselten Bolschewisten in Teilgruppen aufgesprengt

künstlerischen Grenzen sprenge . davor bewal
Strenge der überkommenen Form , der et f

"
_. . .

ordnet ; und es sind vielleicht seine überzeugendsten Gestalten di «,
bei denen sein überschiumendes sich Ausgebenmüsien eingebettet
ist zwischen die U «r eines festen Tst - mas . da » er variiert . Wir
denken hier etwa an die grosse Pasto -mglia au » Opus 127 üt
Orgel , wo über einem ruhigen Babthema phantastische Gestalten
sich erheben , von höchstem tlberschwang des Ausdruckes bis ru
mystischer Versunkenheit . ein echt Regerscher Zug . Besonders aber
ist hier sein berühmtes Orchesterwerk , die Variationen über ein
Thema von Mozart zu nennen , die übrigem ? mit der berühmten
gewaltigen Fuge schließen . über die sich im letzten Teile hymnisch
das einsache Lnfangsthama siegreich erhebt .

Ritterkreuzträger Haujsels gefallen
Berliu . 17 . März . Am 13 . Februar 1943 ist Oberst¬

leutnant Arthur HauNels . Kommandeur eines Gebirgs «

iäger - Regiments . leinen bei den schweren Kämpfen auf dem
nordafrikanischen Kriegsschauplatz erlittenen Ver¬
letzungen erlegen .

Oberstleutnant vaullels war bereits Teilnehmer des
ersten Weltkrieges . 3m gegenwärtigen Krieg war er vor
allem in Norwegen hervorragend beteiligt und bat als
Kommandeur eines Eebirgsiäaerbataillons für den velden -

kamvi bei der Verteidigung Narviks und der Erzbabn am
4 g . 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhalten .
Zuletzt war Oberstleutnant Haullels als Regimentskom¬
mandeur in Tunesien .

Oberstleutnant , Haullels . der während der Kampfzeit
der LA . in Thüringen anaehörte . stand bei Ausbruch dieses

Krieges als Major und Bataillonskommandeur in Klagen¬
furt

1933 . erfolgte ihre
Aufstellung als ##•
Eonderkommando in

Die Hauptsache , so schloß der Caudillo seine Rede , sei und
bleibe die furchtbare Bedrohung durch den

Bolschewismus . Nicht in der Kraft der bolschewistischen
Heere liege die Hauptgefahr , sondern in der Losung von der Welt »
reoolution . Die bolschewistischen Heere brauchen gar nicht erst die

Grenzen der anderen Nationen zu überschreiten , um Unheil und
Tod zu bringen . Europa habe viel größere und wichtiger «

Probleme zu lösen als die vielen lächerlichen Dinge , über die sich
manche heule den Kops zerbrechen . Die Gegenwart der Sowjet -
union an der Seite der einen kriegsführenden Partei habe den

Erfolg , dah der Kamps aus Leben und Tod gehe .

Generalleutnant Hörn leist , soeben ihre äußere Anerkennung

sand entscheidend beteiligt . Sie bat allein bei den erbitterten

Gefechten der letzten drei Tage 117 Sowjetpanzer ab¬

geschossen .

Die neuen Erfolge unterer Truppen im Nauru westlich Bjel »

gorod wirkterr sich auch aus das nördlich davon liegende Kampf¬

gebiet aus Auch dort gewann der eigene Angriff werter an

Boden und führte zur (Einnahme mehrerer Ortschaften . Kampf -

slugzeuge und Stukaverbände tonzentrierten ihre die Heerestrup .

pen unterstützenden Angriffe auf Ortschaften , in denen die Sowiets

ihre zerschlagenen Regimenter aufzufangen vertuchten , und auf die

Sammelräume der in aller Eile herangeführten Reserven Zahl -

reiche Stützpunkte wurden vom Bombenhagel dem Erdboden gleich -

gemacht .
Die zur Sicherung der schweren Kampfflugzeuge eingesetzten

deutschen und slowakischen Jagdflieger schoßen 12 Sowjetflugzeuge
ab . Drei davon wurden von Slowakischen Jägern zum Absturz

gebracht .

bildung dieses Stiles !" )
Reger . Bet ein Lebensalter von nut 43 Jahren erreichte , war

besesien von einem Schaffensdrang , der fast berechtigt , von
einem Dewohnheitskomvonistentum ju reden . Immer
kennzeichnet dies dauernde Schaffenmüssen gleichzeitig ein sich
Verausgaben , einen Überschwang , ein Übermaß . Man kann aller¬
dings nicht übersehen , daß eine gewisie mosaikartige Form « - b " nq
den groben Atem nach kurzer Zeit immer wieder abbrechen läßt
— ein typisches Kennzeichen seiner späteren Werke — . während
erst der grobe Zusammenhang die Bedeutung dieser so entstandenen
kleinen Teile ins rechte Licht rückt . Aber die E e st a l t u n g
der Form die in klassischer Weise aus der Keimzelle des ersten
melodischen Ein ' alles zwangsläufig vor dem Hörer sich auf baut ,
bas ist nicht das Entscheidend « bei Reger : Er ist der moderne
Mensch und Ausdruck bis »um Übermaß ist ihm das erste An .
Hegen Hier aber erkennen wir ein Stück feiner Problematik : Ist
bei Reget witNich Form und Inhalt «in Ganzes ? Oder ist di «
Form nur bet zufällige äußere Rahmen , in dellen Grenzen , die
oft lose gesteckt sein mögen , sich der gewaltige Ausdruck entladen
will ? D - nn . dab diese » Übermaß des Ausdruckes nicht selbst die

“ ' ----- "■---- oahrt ihn eben die
sich freiwillig unter .

Akvab im Svätsommei . Die Javaner haben inzwischen die
Besatzung von Akyab verstärkt und umfangreiches
Rachichubmalerial auf dem Seeweg berangebracht . Eine
Lanvverbindung zwilchen Akyab und dem Irawadi -Tal be¬
steht nicht . Der javanische Nachschub durch den Kols von
Bengalen ist ein Beweis für die absolute Luft - und

Tokiv . 18 . März . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche vauvt -
auartier melde : : Einheiten der javanischen Manne gelang

in der Zeit vom 6 . bis 11 . März sechs feindliche U -Bsote

Berlin . 17 . Mär ». Seit Tagen bat sich die Kamvftatig -
leit im südlichen Abschnitt her Burmafront wieder
belebt . In diesem Gebiet macht « General Wavell vor
einiger Zeit den vergeblichen Versuch , auf die von den
Japanern belekte Hafenstadt Akyab vorzustoßen . Die

gegenwärtigen Kämpfe spielen ich in der Gegend von
R a t b e d a n g . 60 Kilometer nördlich von Burma am linken
Ufer des Mavuflulles ab . Innerhalb von 24 Stunden haben
die Javaner das vor Rathedang angelegte Verteidigungs¬
werk der anglo - indifchen Truoven aufgebrochen und sie zu
einer Rückverlegung ihrer Stellungen gezwungen . Damit
beseitigten die Javaner endgültig tue Bedrohung Akyabs
nnn Norden her . Wenn auch mit einem britischen Vorstotz

Zehn Jahre ßetbftanoarte
Berlin , 17 . März .

einer Rückverlegung ihrer Stellungen gezwungen ,
beseitigten die Javaner endgültig die Bedrohun
von Norden her . Wenn , auch mit einem britische :
tn Kürze wegen des Umschlagens des Monsums und des da¬
durch hervorgerufenen Schlechtwetters nicht zu rechnen war .
bestand die Möglichkeit eines britischen Unternebrnens gegen

( grobe Erfolg « slowakischer Jagdflieger

Sitehburg . 18 . März . ( Funkmeldung . ) Wie der Sonder »

teritgtter im slowakischen Einsatzraum an der Ostfront
meldet , schollen slowakische Jäger , außer den bisher gemel¬
deten dreißig Feindflugzeugen , zwölf weitere Flugzeuge
ohne eigene Berluste ab . Zwei slowakische Viloten
haben bereits je acht Luftsiege errungen .

Bengalen ist ein Beweis für die absolute Luft
Seeberrschaft der Japaner in diesem Gebiet .

Im Norden der Burmafront , in der Provinz
Nünnan . erreichte der schwierige javanische Vormarsch den
Zipfel zwischen den Flüllen Sa Iwin und Jrawadi . mit
dem die Provinz Bümran nach Burma binreicht . Die dor¬
tigen chinesischen otreitträfte sind eingetreift und geben
nach javanischen Meldungen iftrer Vernichtung entgegen .
Damit schwinden auch die Aussichten der Tschunaking -
Cbinesen . von Norden her wieder in das Gebiet von Burma
vorzustoßen und die Burmasttabe erneut zu erschließen .

«um Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ^ ar
Eichsnlaubirägei und zehn Rltterkieuzträger
Reihen hetvorgegangen . Al » höchste Anerkenn
Führet nach Beendigung des Westseldzuges ,
1940 , seine Standart « als Feldzeichen .

Pom 4t Eonderkommando zur ff -Panzer . Grenadier -Division
JZeitftanbarte 44 Adolf Hitler

" - bet stolze Weg einer treuen , in

stetem Einsatz für bas Reich und seine Bewegung bewährten Truppe .

Set .* D, - -- ich
f#iDbet8ruppenfü6ter und General

der Waffen - tt . Kommandeur bet
tf . Panzer -Grenabier -Division

»Leibftandatte - tt Adolf Hitler "

tt -BK -Aufnahme :
fi -Kriegsberichiei Wiegand (83b )

Die „ Letbstandarte ff Adol Hitler
"

, schon vor Beginn dieses
Krieges an der Wiedergewinnung deutschen Bodens maßgeblich
beteiligt , hat während bet Feldzüge in Polen , im Westen , im Süd »

osten und nunmehr im Kampf gegen den Bolschewismus e t n •

malige Waffentaten vollbracht . Sie wurde mehrfach
in Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht hervorgehoben ,
und ihr Kommandeur , ff -Obergruppenführer und General der

Waffen - ff Sepp Dietrich , mit dem Eichenlaub mit Schwertern

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Zwei
Eichenlaubträget und zehn Ritterkreuzträger sind aus ihren

ständigen Melodik muß schließlich den sie beherrschenden har¬
monischen Funktionen dienstbar werden . Bei Reger gibt es auf
weite Strecken hin keine durchgehende Sechszehntelnote , die nicht
harmonisch deutbar wäre , wie er auch die kleinsten melodischen
Wert « sofort harmonisch verankert . Und das im polyphonen Satz ,
in der Fuge etwa , wo bei Bach , trotz aller zugrunde liegenden
strengen Harmonie , die Stimmen in einer Art von schwebender
Melodik sich bewegen Bei Reger also ist dies alles harmonisch
verzahnt , begründet . Das konnte dahin führen , daß viele hier
von einer Art von Echeinpplyphonto redeten . Aber das wäre viel¬
leicht doch nur «in Schlagwort : bas Eigenartige ist nun . daß der

eingeborene Wille zur Polyphonie zusammen mit der reichsten
Ausgestaltung der tonalen Harmonik bis an ihre Grenzen eine
Verschmelzung erfährt di « aus dem Geiste zweier vergangener
Epochen ein lebendiges Neues erstehen ließ . ( Max Reger : - Ich .
der glühendste Verehrer Bachs . Beethovens und Brahms , sollte
den Umsturz predigen ? Was ich wiN . ist ia doch nur eine Weiter -

Berlin , 17 . März . 3n den Waldgebieten südöstlich
Charkow sind die von unseren Truppen auf engem Raum zu¬
sammengedrängten Bolschewisten am 16 . 3 . in mehrere Teilgrup -

pen aufgespalten worden . Ihr Widerstand bricht immer mehr zu¬
sammen . Bereits vor dem Sturm auf Charkow waren schnelle Ser =
bände nördlich der Stadt oorbeigeftoßen , hatten sich bann nach
Süden gewandt , die Straßen nach Osten unterbrochen und den
Raum Tschugujew erreicht .

Rach Der Einnahme Charkows rückte Die deutsche Angriffsfront
von Westen her weiter vor . Gleichzeitig zerbrochen Die von eüben

vorstoßenden Truppen Die starken feindlichen Sperrstellungen am

Mosh zunächst an der N - rdwestflanke und in den letzten Tagen
auch an der Südoststrecke . Dieser Stoß im Mündungsgebiet des

Möih in den Donez schloß Die letzte Lücke des Ringes , der nun bte

Reste Der aus Charkow herausgemorsenen Bolschewisten umklam¬
mert . Diese versuchten am 16 . 3 . erneut , wenn auch wiederum

vergeblich , auszubrechen und ebenso scheiterten ihre Entlastungs¬
angriffe von Osten . Unter Den zermürbenden Angriffen unserer

Schlachislugzeuge lockert sich immer mehr der Zusammenhalt
zwischen den eingekesielten Verbänden , die durch fortgesetzte Tief¬

angriffe hohe Verluste hatten .
3m Raum Bjeigorod besetzten unsere Truppen in Fort¬

führung ihres Angriffs mehrere Ortschaften . Die Bolschewisten
haben aus anderen Frontabschnitten , zum Teil Über beträchtliche

Entfernungen , Truppen abgezogen und diese zu Gegenstößen ange¬
setzt . Aber auch diese starken Kräfte konnten die vordrtngender .

deutschen Truppen nicht aufhalten . Von den bei diesen Kämpfen

insgesamt abgeschosienen 66 Sowjetpanzern wurden 11 bei

Borisiowka im Gegenstoß gegen zwei feindliche Panzerkampfgrup¬
pen vernichtet . Weitere 35 Sowjetpanzer blieben brennend und

zerschosien im Kampfgelände liegen , als Teile eines deutschen

Panzerregiments in den sich entwickelnden Umfasiungsangrifs
feindlicher Panzer hineinstießen , die bolschewistischen Formationen
zerschlugen und zurücktrieben . Die übrigen 20 Panzer verlor der

Feind bei den Abwehrkämpfen und beim Angriff auf ein Hohen -

gelänge , dessen Stellungen im Nachstoß gegen den geworfenen

Feind durchbrochen wurden .
An allen diesen Kämpfe » war die Infanterie - Division „Groß -

Deutschland
"

, Derer . Leistungen in der Verleihung des Eichenlaubs

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ihren Kommandeur ,

Sein Ausdruckswille , der vor geballtem Gefühl geradezu zu
Platzen scheint , führt dann zu einer starken Überfrachtung des
Notenbildes wie Klanges , gekennzeichnet durch unheiml -che
Akkordballungen . so vielstimmig , so vollgriffig . als nur
irgend möglich . Wahre Ausbrüche werden so entfesielt . ost unter¬
brochen Durch unheimliche Zwischenspiele im vier '

achen Pianisflmo ,
di « einen Blick in Abgründe tun lasten . Tas . klassische Prinzip
de » ..Keine Note zuviel " wird unbedenklich dem Ausdruck geopfert .
Aber solch « Moment «, wo aus nächtlichem Grausen sich Allmählich
über viele Zwischenstufen hinweg der jubelnde Cantus fiftnu « über
dem Fugenthama erhebt , wie in der berühmten Orgelvhantasie zu :
„ Wie schön leuchtet Der Morgenstern . das sind Gestalten , wie
sie eben nur ein ganz Großer in dieser elementaren Einfachheit
schafft . Und der kolossale ftta ' tausBrudj seines hundertsten
Bsalrnes . wo »u den Chorthemen in der Dovvelmse Trompeten
und Posaunen ihren Choral hineindröhnen lasten , das Ist
wiederum einmalig , läßt sich nickt nachahmen . cs müßte Denn in
den Mitteln noch gesteigert und damit zur Karikatur werden .
( Reger : „ Ich will noch ein Tedeum schreiben , wogegen Der hun¬
dertste Psalm ein Kinderspiel sein soll . Ein Cantus firmus kommt
hinein aus der Neunten . Dann kommt der Faust II dran und
das Vaterunser , besten schon angefangene Fällung für zwölf -
stimmigen Chor mir nicht mehr gefällt : es soll für Chor und
Orchester werden und eine Stunde dauern .

" )
Ein Musiker , dem ich einmal die himmelstürmenbe Phantasie

über B -- A — C — H uorfpielte , äußerte danach ganz spontan : „ Eröb -
artig , aber man kann doch nicht immer so dastehen . . dazu
machte er eine drohende Gebärde mit bet Faust zum Simnv ! —
Solcher Gedanken kann man sich bei Reger nicht immer erwehren .
Aber so . wie in jenem Werk als Gegensatz nach der Phantasie der
mystisch abgründige und doch so verklärte Gesang der Fuge anhebt ,
so ist in Regers Gesamtwerk , wie in seinem Menschentum der
Gegensatz bis äum scheinbaren Widerspruch ein stärkstes Element
der Gestaltung

Welches ist aber bann der Reger , bei einen Ansatzpunkt bieten
könnte für das Schaffen der Gegenwart ? Das ist eine
schwer zu beantwortende Frage .

Sichet ist hier bet Blick zu lenken au * Regers Kammer¬
musik «hon weil hier durch den Zwang zur Geringstimmigkeit
Beispiele von klassischer und doch moderner Prägung entstehen
mußten . Geradezu durchsichtige Streicktrios finden sich da . Auch
die häufig gespielte Suite im alten Stil ür Proline und Klao >er
ist hier zu erwähnen ebenso etwa bas köstliche , zart Tdrorb - nbe
Älarinettenouintett in A -but . Wir denken auch an die Orchester -
variationen übet ein Thema von Telemann , ein $B *rt oo ’ Ier
Sviellust in „ eleganter Rokokohaltung " . Die gleiche , tast kammer -
musikalische Linie zeigten die elf Variationen über ein Thema von
Adam Killet ' ür Orchester mit ihrem reizenden Fugen '

cherzo .
Natürlich ist hier nicht die Frage zu entscheiden , welcher Reger

nun der stärkere sei . Wo ist der echte Reger überhaupt ? Fasten

Sn dielen Tagen be¬
steht bte heutige B -
Panrer - Grenadier -Di -

vision „ Leibstandarle
Aböls Hitler " 10 Jahre .
tt -Obergruppenführek
Sepp Dietrich , ihr
Kommandeur vom 1
Tage an und einer
der ersten und engsten
Mitarbeiter desReichs -
führers B . hat es In
unermüdlicher und ziel -
bewußter Arbeit ver¬
standen . eine Truppe
zu schmieden , die welt¬
anschaulich und mili¬
tärisch ein Höchstmaß
an Können erreicht .
Das enge , kamerad¬
schaftliche Band , das
Führer . Unterführer
und Mann von jeher
umschloß , ließ zwischen
ihnen eine Atmosphäre
eigener Art entstehen ,
die st« zur Erfüllung
ihrer betonteren Auf¬
gaben befähigte .

Knapp 7 Wochen
nach der Machtüber¬
nahme . am 17 . März

S ' ärke von 120 Mann . Bereits auf dem Parteitag des Steges tm
September 1933 marschierten 800 Männer dieses Kommandos das
von jenem Zeitpunkt an die Bezeichnung „Leibstandarte ff

"Idols
Hitler "

trug , in Nürnberg am Führer vorbei . Zwei Monate später ,
am 9 . November erlebte Münchens Bevölkerung in einem feier¬
lichen M vor der Feldherrnhalle die Vereidigung der Standarte .

fHax Rager und unfara Tsit

Von Kurt Utz

Mar Reger , besten 70 . Geburtstag wir am 19 . März

feiern , folgte im Jahre 1891 seinem Lehrer Riemann nach

Wiesbaden , wo er sogleich »um Konservatoriumslehrer aus -

rückte . E - weilt « hier bis zur Übersiedelung nach Weiden

im Jahre 1898

Die Feier de , 70 Geburtstage » Ma ; Negers ( 19 . Marz ) maa

uns wohl ein Anlaß sein , das von ihm hinterlassene Erbe tm

Lichte unserer Zeit zu betrachten , uns Rechenscha ' t darüber adzu -

leoen . wo die Ansatzpunkt « liegen für das Schaffen der jüngsten

^ "
-Nar

"
Reger eine der am schwersten zu fastenden Gestalten

der Musikgeschichte ! Zunächst : Man hüte sich da » billige Schlag¬
wort nachzusprechen : Reger — der modern « Bach , das man sogar

hier und dort von ernst zu nehmender Seite h ^ en kann . Gewiß

hat et einmal gesagt : „ Andere machen Fugen - ich kann nicht

anders als darin denken " Gewiß flnb bte unm -ttsihy "

fatzstellen für bas Verhältnis Regers zu Bach die aus bet alten

volnphonie entwickelten Formen der Fuge de » Pra . ud .ums

Pastacaglta . Und c» ist » S . echt Bachisch . wenn Reger etwa tn

einer Ctgelfonate di « klassische Zonatensorn , Beethovens bewuß
als dem Geist des Instrumente » und feinem Formwtllen nicht

gemäß verläßt , um wie oon selbst zur alten ororm der Suite ju

gelangen . Vor allem sein polyphones Denken scheint auf eine

nahe Bachverwandtschaft schließen zu lasten , wie überhaupt bte

Gesamterscheinung bi » zu einem gewissen Punkt ihrer Entwicklung

als Hochbarock gekennzeichnet werden darf . Aber wir musten hier

ti - ' er hineinsehen Reger , in kunstgeschichtlicker Übergangszeit

6,hend
. faßt da » überkomme,te Erbe der tonalen Harmonik w

immen da » von dem Zeitalter der Klasstzität her in Romantik

und Neuromantik immer mehr bereichert worden war . Seine

schöpferische Phantast « weitet diese » Material aus unb gelangt da -

bet bis an bte Grenzen tonaler Vorstellbarkeit überhaupt . Die »

ist eine bet entscheidenden Erkenntnisse, : Reger ist der primäre

Harmontker . , , , , „ . . .
Unb hier ist auch der grundsätzliche Unterschied zur Harmonik

Bachs zu erkennen : die Chromatik , bie bei Bach nur an

Söhenounkten Des Ausbruckes ober als gelegentlicher Gegensatz zu

längerer diatonisch -melodischer Entwicklung auftritt , ist bei Reger

stärkste stilistische Eigenart . Nun aber tritt bas Ge -

setz des künstlerischen Ausgleiches tn feine Recht «. Es

ist und bleibt nun einmal fo : wird bte harmonische

Gestaltung de - Satzes mehr und mehr Selbstzweck , bann macht bi «

Harmonik sich die Polyphonie untertan , d . 6 . : bte Einzelstimmen
des mehrstimmigen Satzes werden weniger durch die Intensität der

in ihnen sich auswirkenden melodischen Spannungen und Ent -

suannungen vorwärts getrieben : vielmehr : ihr Wille zur lelb -

Madrid , 17 . März . In feierlichem Rahmen fand am Mitt¬

wochnachmittag in bet spanischen Hauptstadt bie Eröffnungssitzung
bet Volksvertretung statt . In seiner Eröffnungsrede gab der

Caudillo zunächst einen historischen Abriß über bie Arbeit bet

spanischen Cortes im Laufe bet Jahrhunderte . „ Unsere nationalen

Erhebungen gegen Napoleon unb unser Kreuzzug   _           gegen bie

Bolschewisten
°
6emei [en “’

,Jo fuhr General Franco
"

fort , „baß unser

Niedergang durch den Mangel an politischen Werten verschuldet
wat , d . h ., es war dies kein Versagen des Volkes .

rot - brapierlen Rednerpult

!cken Flieger mit ihren lerrorangriffen auf deutsche Frauen
unb Kinder ohnehin bewiesen , daß sie in ihrer Mordbrenner -

Gesinnung ihren bolschewistischen Freunden kaum nack -

stehen .

Japaner versenkten leche feindliche U -Boote

Stockholm . 17 . Marz . In ihrer Nummer yom 15 . Mar ,
berichtet die Londoner „ Times " ausführlich über den Ver¬
lauf am vergangenen Sonntag in ganz England veranstal¬
teter Massenkundgebungen für den BoiIflje »

tn i 5 tn u 8 unb verzeichnet dabei u . a . bte bemerkenswerte
Tatsache , daß im Rahmen einer dieser Veranstaltungen auf

bem Londoner Trafalgar Sauare auf einer rot - dravlerten
Rednertribüne sogar bri ttJAe BIieqerofftMere bas Wort

ergriffen haben . Die Weltöffentlichkeit erhalt somit durch

den Bericht der namhaftesten englischen Zeitung die Bestäti¬

gung dafür , daß die fortschreitende Bolschewtsierung nun¬
mehr selbst bis in die Reiben seiner Dffiaiere um . R<6 greift
Mochten ein paar unverbesserliche Optimisten tn Europa
oder anderswo bis gestern vielleicht noch geglaubt baden ,
daß die so lärmend verkündeten Eymvatb ' ebeteurungen eng¬
lischer Politiker unb Publizisten für die Sowtetunion ledig¬
lich den Zweck verfolgen Moskau auch weiterhin für bte

Sache Englands und bet USA . zu erwärmen so werden sie

tm Hinblick auf den erwähnten .,Times
" -Bericht nickt eu ^

-

nen können , daß über eine rein zweckvoNtisch bedingte

Partnerschaft zwNcken den Londoner Plutokraten undi den

bolschewistischen Moskowitern hinaus die .geistige Annahs
rung zwischen England und der Sowjetunion offensichtlich

immer stärkere Fortschritte macht .

Der Ablauf der vergangenen Jahrzehnte bat bewiesen

wohin die Reise jener Länder gebt , die es unterlallen , de ,

Moskauer Bazillus in ihrem eigenen Sause auszurotten .

Wenn nunmehr sogar englische .<y .t.eaetofftaiere auf den

öffentlichen Platzen Londons sowietisch drapierte Redner¬

tribünen besteigen , fo zweifeln wir nickt daß Eno ^ nd e -n - n

solcken Vorgang von wahrhaft tomptomatischer Bedeutung

am Ende wird teuer bezahlen müllen . Vaden doch die bnn -
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Reich schlafen . . .
Doch , das gibt es ; freilich nicht in der Form , das man sichmit dem besten Sonntagsnachmittagsausgeanzug ins Bett legt ,oder das Svatkassenbuch unters Koofkisscn schiebt — nein , nein es«st sozusagen etwas Ideales . Ich Satte nämlich eine Juge

'
nd -

veiannte , die pflegte ehedem , wenn sie einmal so richtig mollig zu
• Lesen zu müde , zum Schlafen noch zu wach , das Licht’m Schlafzimmer brennen zu lassen . Ste nannte diesen sacht be¬
leuchteten zwischen Schimmer und Schlummer schwebenden Zustand
mrt einer gewissen Selbstironie : „ Reich schlafen . .

Beinahe hätte ich diesen reizvollen Kindskopf geheiratet ;aber ste machte zur Bedingung , daß sie des öfteren „ reich schlafen "
durste ; und da ich lieber atm ( im Arm ) schlafe , sah ich zu viele
technische Schwierigkeiten voraus . Und warum soll die Dunkelheit ,die nächtens wohltuende , Gedanken beruhigende Dunkelheit eigent¬
lich „ arm “

fein ? Kurzum , ich war da anderer Weltanschauung ;
außerdem bin ich überzeugt , daß sie es sich längst abgewöhnt hat .
Von heute will ich erst garnicht reden ; denn das wäre ja noch schö¬
ner , so mit der wertvollen Stromkrast umrugehen , wenn jede er¬
sparte Kohienschivve sich anders nützlich machen kann . Dennoch ,
dennoch : Labt uns einander auf den hohlen und nur teilweise
plombierten Zahn des Gewissens fühlen . Ich sah neulich eine
Frau , die „ reich “ bügelte . Während sie nämlich ihr Bügeleisen
zischend über einen Kragen gleiten lieh und irgend einem zarten
Gewebe die duftigen Kummerfalten vertrieb , mutzte das Rund¬
funkgerät eine Klaviersonate von Beethoven darübeistreuen . War
es nicht die Mondscheinsonate , junge Frau ? Oder nicht doch die
Bügelsonate ? In der Musik rangen alle ernsten und heiteren
Lebensmächte miteinander ; der Mondschein dämmerte mit adert
Rätseln . . . Frau Vvsilon aber bügelte Herrn Beethoven zu Tode
und den Semdkragen ihres Sohnes spiegelglatt . Später kam Frau
Zett und berichtete über den letzten Stand der Marktgemüse ; es
war eine Unterhaltung , wie sie zwischen Hausfrauen durchaus
erfprieblich fein kann . Aber mutzte — mutzte dieses Korridorgespräch
durchaus „ reich “ fein ? Mutzte im Zimmer drinnen der Herr Mozart
höchstpersönlich aus dem Rundfunkgerät dringen , von niemand
wahrgenommen als von den geschälten Kartoffeln und einem schon
leise sengerisch riechenden Bügeleisen ? „ Reich “ bügeln „ reich “
kochen , „ reich “ plaudern , „ reich “ staubsaugen . . . es gibt noch so
viele Varianten merkwürdiger Lebensgewohnheiten ; aber eins ,
ihr lieben Gefährten und Gefährtinnen dieser Zeit , wollen wir be¬
denken : Seid reich an Gemüt und Nettigkeit aber sparsam , spar¬
sam mit dem Strom ; denn jede ersparte Kohienschivve . . . O .W .

Kulturveranstaltungen zur - Verpflichtung
der Fugend

"

Der Verpflichtung der 14jährigen auf den Führer geht in der
Woche vor dem 28 . März ein verstärkter Einsatz des Veranstal¬
tungsringes der Hitler -Jugend voraus .

Eine Anweisung der Reichstheaterkammer an die deutschen
Bühnenleiter sichert eine Reihe von Theateraufführungen am
Vorabend der Verpflichtung der Jugend , deren Svielvlan dem
Charakter der Verpflichtungsfeiern entsprechen wird .

Durch das gemeinsame Erleben besten deutschen Kulturgutes
wird sowohl bei den Jugendlichen als auch bei den Eltern die
festliche Bereitschaft für jenen Ehrentag geschaffen , an dem die
Jugend , auf den Führer verpflichtet , bewutzt in den Lebenskreis
des schaffenden und kämpfenden Volkes eintritt .

Sondermarke zum 28 . März
In der Zeit vom 26 . März bis 15 . Mai 1943 geben die grö -

tzeren Postämter eine Sondermarke der Deutschen Reichspost zum
Tag der Verpflichtung der Jugend ab . Die grüne Marke zu
6m 4 Rvf . ist in ',der Staaisdruckerei Wien nach einem Entwurf
des Kunstmalers Meerwald in Berlin -Wilmersdorf hergestellt
worden .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 13.00 Uhr : Von der
Waterkant : 15 .30 Uhr : Solistenmusik von Karl Hasse ; 16 .00 Uhr :
Unterhaltendes von Humperdinck bis Weber : 19 .45 Uhr :
Dr .- Goebbels -Artikel : „ Ceterum cenfeo “ : 20 .15 Uhr : „Hochzeits¬
nacht im Paradies “ ( Gastspiel des Berliner Metrovol -Theaters ) . —
3m Deutschlands endet : 17 .45 Uhr : Max -Reger -Eedenk -
sendung ( Leitung : Kabasta ) : 20 .15 Uhr : Helmut Rietbmiiller
^Zeitgenössische Musiksendung ) ; 21 .00 Uhr : „ Marksteine Berliner
Musikgeschichte “

( Paganini und Liszt ) .

Dem Gedächtnis Rudolf Dietz '
. Der Reichssender

Frankfurt bringt am kommenden Samstag zwischen 11 .30 und
11 .45 Uhr eine Hörfolge von Robert Möstnger , Frankfurt , die , mit
schöner Musik untermalt , das Leben Rudolf Dietz '

schildert und
gleichzeitig einige seiner humorvollen Heimatgedichte zu Ge¬
hör bringt .

— Das „ W . Z . “ gratuliert . Die Eheleute Christian E u cke s ,
Silfsfeldhüter i . R .. wohnhaft Wiesbaden , Klarenthal Rr . 6, be¬
gehen am 18 . März ihre goldene Hochzeit .

— Tödlich verunglückt . Der Landwirt Albert Witt in
Orlen wurde Beim Jauchefahren Überfahren . Durch bas
scheuende Pferd kam W . zu Fall , wurde ein Stück geschleift und
vom Rad des Jauchekarrens erfabt , der ihm über die Brust fuhr .
In einem Wiesbadener Krankenhaus ist W . den schweren Ver¬
letzungen erlegen .

— Unfall . In der Nähe des Bahnhofs stürzte eine ältere
Frau so unglücklich , dab sie einen Unterschenkelbruch davontrug .

wir lieber sein Eesarntwerk zusammen und da liegen die zu¬
kunftweisenden Entwicklungswerte eben doch in der Poly -
phonie , die „ wie ein gewaltiger Pfeiler zwischen Bach und
den früheren Jahrhunderten polyphoner Vokalmusik und unserer
Zeit , welche sich dem Geiste jener früheren Epochen tief verbunden
fühlen muh steht “ ( H Mersmann .) Und die jüngste Entwick¬
lung der Musik unserer Zeit zeigt ja , datz sie sich dem Geiste der
Polyphonie verbunden weist — eine natürliche Reaktion auf die
Zeit der Überbetonung des Harmonischen . Ob rein linear , ob auf
alter oder moderner harmonischer Grundlage und wie die Zwischen¬
stufen alle aussehen mögen , bleibe dahingestellt . Wenn Reger
in feinen Spätwerken deutlich eine Umkehr einleitet zu gröberer
Einfachheit , eine Beobachtung , die mir jüngst auch bei Pfitzner
machen durften , so ist das zweifellos nicht nur eine .,Alters¬
erscheinung “ , viel weniger ein Unsicherwerden oder Abschwören ,
sondern ganz einfach das Zeichen bet Reife . Die harmonische und
klangliche Überfrachtung der Werke seiner mittleren Schaffens -
petiobe würde wie schon gesagt , ohnehin durch Nachahmer ab
absurdum geführt

' werden müssen . Vielleicht ist hier beim
letzten einfachen Reger ein Anknüvsungsvunkt für die
schaffende Gegenwart gegeben ? Vielleicht aber mutz sie sich diese
Reife immer wieder neu erkämvsen ? Aber um die Auseinander¬
setzung mit Reger kommt ste auf keinen Fall herum . In feiner
Nähe mag ste recht oft sich ergehen , hier , weht Höhenluft . Das
Ethos , der unerbittliche Ernst des ganz grohen Meisters , mag ste
ergreifen , ihr künstlerisches Gewissen wecken . Jetzt aber mag der
Meister abschließend noch selbst zu uns reden :

„ Wer das unendliche Reich der Möglichkeiten nicht beherrscht ,
um eine Idee auszuarbeiten , wird stets in Manier verfallen
d . h . immer denselben Anfangsweg machen und stehen bleibet #
wo er nicht weiter kann . " — „ Überhaupt finde ich. datz unserem
heutigen modernen mustkalischen Schaffen viel zu sehr ein starkes
Rückgrat fehlt es ist zu sehr Schwamm ! Dieses Rückgrat besteht
aber nicht in der „ Form “ . — „Die meisten jungen Komvonisten
find der Meinung , modern komvonieeen heitzi möglichst viele
Distonanzen in einen Takt vresten . Das ist falsch ! Einen Distonanz
hat nur bann einen Sinn , wenn ihr eine Konsonanz folgt . Sie
können bie unglaublichsten Dissonanzen schreiben , aber ste müsten
sie lösen können " — „ Suchen sie den Kontravunkt so zu beherr¬
schen , batz ihnen diese Satzkunst auch nicht die geringste Schwierig¬
keit mehr bereitet ." „Hundert Fugen mutz man schreiben , dann
kann man erst etwas !“ — „Wie könne ich eingebildet sein ; alles
was ich weiß und kann , ist Gnade .“

«.Die zitierten Stellen » ach Adalbert Lindner : Max Reger .)

Professor Or . Voß und Wiesbaden
Aus Anlab seiner Berusuxig durch den Führer nach Dresden

Prosestor St . Hermann Botz , der Direktor und grund¬
legende Neugestaltet der hiesigen Gemäldegalerie , wurde
vom Führer an die staatliche Gemäldegalerie , Dresden , be¬
rufen und übernimmt damit das gesamte , weitreichende Ar¬
beitsgebiet des verstorbenen Direktors Dr . Poste .

. Als Professor Dr . Votz im Jahr 1935 zur Reorganisation der
Wiesbadener Gemäldegalerie bestimmt wurde , fand er ein
Tätigkeitsfeld vor , auf dem der Expressionismus die wenigen ent¬
wicklungsfähigen Keime überwuchert hatte . Von vierzig verfüg¬
baren Museumsräumen waren nur etwa fünfzehn mit Bildern
ausgestattet , die mehr ober weniger ber Verfallserscheinung bes
Expressionismus zugehörten . Die Eemälbesammlung bes Frank¬
furter Hofrats Eerning , mit ber auf Goethes Anregung hin ber
Grundstock zu ber 1823 gegründeten Wieshadener Galerie über¬
nommen worben war , stand im Devot , unzugänglich für die
Öffentlichkeit . Um auf diesem künstlerischen Brachland Früchte
ernten zu können , bedurfte es der rastlosen Arbeit einer Persön¬
lichkeit voller Tatkraft und Initiative . Sie war . dem Wiesbadener
Museum mit Prof . Dr . Votz , der seit 1923 als Kustos und Pro¬
zessor an ber staatlichen Eemälbegalerie Berlin , im Kaiser -
Friebrich - Museurn tätig war , gegeben . Um mit wenigen Strichen
die Umriste des äußeren Lebensganges zu zeichnen : Prof . Dr .
Votz ist im Jahr 1884 in Lüneburg geboren . Er studierte in
Heidelberg und Berlin , promovierte unter Henry Thode in Heidel¬
berg . beschäftigte sich intensiv mit alt -deutscher Malerei und ver¬
brachte viele Jahre seines Lebens in Italien , als deren Ergebnis
u . a . die Werke : „ Malerei der Svätrenaistance in Rom und
Florenz “ und „ Malerei des Barock in Rom “ entstanden . Die
praktische Ausbildung wurde am Berliner Museum unter Wil¬
helm v . Bode absolviert . Der berufliche Weg führte dann im Jahr
1913 nach Leipzig , wo Prof . Votz u . a . die „ Städtische graphische
Sammlung " gründete und wo er an der Universität und bet
Frauenhochschule , ebenso wie später in Frankfurt a . M . und am
Prado in Madrid , Vorlesungen hielt . 1922 erfolgte die Berufung
nach Berlin : von dort aus kam Votz nach Wiesbaden .

In ber erstaunlich kurzen Zeitspanne von einem Monat würbe
schon für bie SBiesbabener Öffentlichkeit bie Wanblung sichtbar ,
bte bie Entwicklung ber Eemälbegalerie unter dem neuen
Direktor nahm . Die Ausstellung „ Italienische Malerei des
17 . Jahrhunderts " , die 300 Bilder umfaßte , wurde eröffnet Ihr
folgte später die zweite Ausstellung mit 800 Bildern : „Zwei
Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei ( 1700 — 1900 ) “ , ist der
alle großen Maler Deutschlands vertreten waten . Zum erstenmal
seit den Jahren des Ervressionismus , kam bas wertvolle alte
Bild wieder zu feinem Recht . Aus diesen Ausstellungen und den
wenigen , in den Wiesbadener Beständen noch erhaltenen Werken
echter Kunst , entwickelte sich die Neugestaltung der Galerie . Die
erste Au Stellung erfolgte 1936 . Sie brachte Italiener , Nieder¬
länder , Deutsche . Nur einer Persönlichkeit , die , wie Prof . Voß ,
in so glücklicher Verschmelzung das Wissen und den künstlerischen
Sinn bes Gelehrten mit einer reichen praktischen Erfahrung unb
Begabung vereinte , konnte biefe spontane Umwälzung bei ge¬
ringen Mitteln , mit so viel Erfolg gelingen . 150 Neuanschaffungen
— um einen äußeren Begriff zu geben — würben von Prof . Voß
währenb seiner Wiesbabener Zeit getätigt . Die sähnenb oben
Räume , deren architektonischen Matzen man sich auf das fein¬
fühligste anvatzte , belebten sich mit Gemälden alter unb neuer

Gefängnis für einen undisziplinierten Fahrgast
Mit Urteil ber Strafkammer bes Lanbgerichtes Berlin würbe

gegen einen Einwohner aus Graz eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten ausgesprochen , weil er eine Straßenbahnschassnerin in
Ausübung ihres Dienstes beleibtste und tätlich gegen sie vorging .
Diesem Urteil lag folgender Sachverhalt zu Grunde : Der An¬
geklagte bestieg einen Straßenbahnwagen , auf besten rückwärtiger
Plattform Eebränge herrschte . Die Schaffnerin forberte die Fahr¬
gäste , darunter auch den Angeklagten , auf , in das Wageninnere
vorzurücken . Er verweigerte dies , wobei et die Schaffnerin be¬
schimpfte und ihr , als sie ihn mit vollem Recht vom Wagen ver¬
wies , einen Stoß versetzte . In der Urteilsbegründung wurde het -
vorgehoben . daß das beleidigende Verhalten und die Rohheit
gegen eine Frau , die für bie Volksgemeinschaft int Kriegseinsatz
steht , eine strenge Strafe erforbert . Auch sei in diesem besonderen
Fall eindringlich der Schutz zu unterstreichen , den das Gesetz den
Schaffnerinnen gegen undisziplinierte Fahrgäste gewährst die
durch mangelnde Einordnung den Dienst unnötig erschweren .

— Lohnstop und Einstellungsgehälter für Angestellte . Der
Reichstreuhänder bet Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet Hessen
gibt bekannt : Die Anorbnung über bie Einstellungsgehälter für
kaufmännische und technische Angestellte vom 17 . Avril 1941 ver¬
pflichtet ieben Betriebssührer , bei ber Neueinstellung eines An¬
gestellten eine Anzeige an ben Leiter des zuständigen Arbeits¬
amtes als Beauftragten des Reichstreuhänders der Arbeit zu er¬
statten , wenn das für das Eefolgfchaftsmitglied in Aussicht ge¬
nommene Gehalt höher ist . als bas zuletzt im Abgabebetrieb be¬
zogene . es fei benn , datz sich die Höhe des neuen Gehaltssatzes
zwingend aus einer Tarifordnung , Betriebsordnung ober einer
vervflichtenben Anorbnung ( nicht nur 3ulaf [ungsanorbnung ) bes
Reichstreuhänbers ber Arbeit ergibt . Aus dieser Regelung ist
vielfach geschlossen worben , datz der Betrieb ohne Verstoß gegen
ben Lohnstov auf ieben Fall bas Gehalt zahlen dürfte , das das

„ Sofortmaßnahmen
Zweck . Umfang und Inhalt — Die Befugnisse der Leiter

Zur beschleunigten Behebung der durch Fliegerangriffe ein¬
getretenen Bomben - unb Brandschäben sinb , dem Wunsche bes
Führers entsprechen !!, sogenannte Sosortmaßnahmen angeordnet
worden , für deren Ingangsetzung unb Durchführung Erleichterungen
geschaffen wurden , wie sie in solchem Ausmaß selbst für bie
brinsenbftcn kriegswichtigen Bauten nicht zugelassen worben sinb .
Über ben Umfang , ben Zweck unb ben Inhalt dieser Sosortmaß -
nahmen berichtet Dr . Paul Brise in der Zeitschrift „ Der Ee -
meinbetag “

. Wir entnehmen ben Ausführungen folgenbe Gesichts¬
punkte :

Die Leitung aller Sofortmaßnahmen obliegt in den selb¬
ständigen Stadtgemeinben ben Bürgermeistern ober Oberbürger¬
meistern . in ben Lanbgemeinben unb ben kreisangehörigen Stäbten
ben Lanbräten . In ihrer Eigenschast als Leiter ber Sofortmaß¬
nahmen sind bie Bürgermeister unb Landräte unmittelbare Be -

‘ auftragte bes Generalbevollmächtigten für bie Regelung ber Bau -
wirtschast . Zur Durchführung ihrer Aufgaben bebienen sie sich in
ber Regel ber städtischen ober staatlichen Hochbauämter . Mit ber
verantwortlichen Beauftragung bet unteren Verwaltungsstellen ist
bie Gewähr bafür gegeben , baß bie für ein schnelles Hanbeln
cntfäjeibenbcn Funktionen in die Hand ber dem Schadenssall am
nächststehenben , amtlichen Stelle gelegt sinb . Aufgabe ber Leiter
der Sofortmaßnahmen ist es , alle Bomben - und Brandschäden
daraufhin zu überprüfen , ob zur Unterbringung der betroffenen
Bewohner ihre sofortige Behebung notwendig und kurzfristig durch¬
führbar ist . Solche Schäden sind unverzüglich auszugleichen . Die
Schäden müssen aber kurzfristig behebbar [ein . Die Beseitigung
von Totalschäden darf in keinem Fall durch den Leiter ber So -
fortmaßnahmen nngeotbnet werben Es sind nur solche Maßnahmen
einzuleiten , die ersorberlich sind , um Gekahr für Leib und Leben
der Bewohner unb Gefährdung der Umgebung abzuwenden Die
Ermächtigung erstreckt sich nicht nur auf bie Schäden bei Wohn¬
gebäuden . sondern auch an den Gebäuden gewerblicher , in¬
dustrieller und landwirtschastlicher Betriebe , iowie aur öffentliche
Bauten , wenn ber Schoden nur ein geringfügiger ist Als gering¬
fügig gilt ein Schaden wenn bie zur Jnstandietzung erforberliche
Äau

'
umme den Betrag von 30 000 RM im Einzelfall mcht über¬

schreitet unb bie sofortige Beseitigung des Schabens bringenb not -
wenbig erscheint . Auch bie Durchführung solcher Sauarbeiten fällt
unter bie Sofortmaßnahmen . die ber erleichterten Schaffung zu¬
sätzlicher Unterbringungsmöglichkeiten bienen , wie z. SB. Teilung
von Wohnungen unb Umbau sonstiger Räume . Von den Baustellen
in bet Nähe ber Schadensstellen , auch solche in der Dringlich¬
keitsstufe . dürfen kurzftistig Bauarbeiter , Baubetriebe unb Bau¬
geräte abgezogen unb an ben Schabensstellen eingesetzt werden

Donnerstag Verdunkelung von 19 .36 bis 6 .08 Uhr

Prof . Dr . Seemann Boß
( Photo : Presse -Hoffmann .)

Kunst . Bei der Zusammenstellung ber Werke wurde bas größte
Augenmerk auf organische Einheitlichkeit , auf Proportion
unb künstlerische Symmetrie , gerichtet . Innere Musikalität sollte
walten unb Den bie Räume Durchschreftenben . zur Harmonie der
Kuttst stimmen . Die landschaftliche Lage Wiesbadens an der
Mitte bes Rheinlaufes , wurde maßgebend für bas geistige Ge¬
sicht ber Gemäldegalerie , so wie Prof . Voß sie schuf . Der Drei¬
klang Italien , Niederlande , Deutschland blieb als Grundakkord .
Ein besonderer Akzent bet Samnfiung liegt auf dem 19 . Iaht -
hundert . — Die Ausstellung des Jahres 1939 , „ Miitelrheinische
Malerei “ , stellte ben Herzpunkt bes Planes , ben Stof . Dr Votz
auch in Zukunft noch weiterführen wirb , zum letztenmal vor Be¬
ginn des Krieges , klar heraus . Die Fähigkeiten bes künstlerischen
Erziehers unb bes , auf folibefter wissenschaftlicher Grundlage auf¬
bauenden Redners , tarnen in zahlreichen Museumsführungen und
in den in Wiesbaden so geschätzten Vortragsreihen von Prof .
Voß zum unmittelbar wirkenden Ausdruck . Datz diese vielseitige
unb weitgespannte Tätigkeit stärkste Beachtung ersahren hat . zeigt
bie Berufung burch ben Füherr zu bem neuen großen Arbeits¬
bereich in Dresben . S . M . Saemnnn .

neu eingestellte Gefolgschaftsmitglieb in bem bisherigen Betrieb
erhalten hatte . Diese Auffassung ist irrig . Abschnitt I ber An¬
ordnung vom 17 . Avril 1941 stellt ausdrücklich klar , baß eine
Einstellung höchstens zu bem Gehalt erfolgen bars , bas im neuen
Betrieb am 16 . Oktober 1939 — bem Tage des Inkrafttretens
bes allgemeinen Lohnstops — . für bie von dem Angestellten aus «
äuübenbe Tätigkeit üblich war . Es ist dabei in diesem Zu¬
sammenhang völlig unerheblich , ob das zuletzt im Äbgabebetrieb
bezogene Gehalt höher ober niedriger war , als bas nach dieser
Bestimmung zulässige . Ist allerdings bas neue Gehalt höher als
das bisherige , so ist der Betriebsführer außerdem zu einer An¬
zeige verpflichtet . Auf keinen Fall darf bas betriebsübliche Ge¬
halt Übertritten werden . Jedoch gilt auch hier eine an sich
selbstverständliche Ausnahme , wenn nämlich sich bie Höhe bes
neuen Gehaltes aus einer Tarifordnung , Betriebsordnung oder
Anordnung bes Reichstreuhänbers bet Arbeit ergibt ober dieser
auf Grund der Lohnstovbestiminungen ein anderes Gehalt zu -
gelassen hat ,

— Buben unb Mädchen suchen Pflegeeltern . Es sind neben
bei Unehelichkeit häufig schicksalhafte Umftänbe . durch die zahl¬
reiche Kinder die erzieherische Betreuung ihrer Eltern einbüßen .
Nicht immer ist es möglich , solche Kinder in Verwandtschafts¬
kreisen unterzubringen , da diese oft Ibirtschaftlich nicht in bet
Lage sinb ober burch bie Erziehung eigner Kinder , vielleicht auch
durch Berufstätigkeit als überanforucht angesehen werden müssen .
Die NSV . hat desh .alb für alle Kinder , bie nicht in der eigenen
Familie aufwachsen

'
können , bie Vermittlung von Pslegeeltern

übernommen unb ist bemüht , solche Kinder in eine geordnete
Familiengemeinschaft einzureihen . Den Kindern gilt es also , eine
vollwertige Heimat zu schaffen , wo <ie zu einem wertvollen Glied
ber Volksgemeinschaft betanreifen können . . Als Pslegesamilien
kommen natürlich nur solche in Betracht , von benen erwartet
werden kann , daß ein Pflegekind wie ein eignes Kind behandelt
unb betreut wirb Erbgesunbheit unb Erziehungsfähigkeit sind die
wichtigsten Voraussetzungen bei ben Pflegeeltern . Die Erfahrungen

Neben ben regulären .Arbeitskräften kann aber auch auf eine
weitgehenbe Selbst - unb Eemeinschaftshilfe bet Be¬
völkerung nicht verzichtet werben . In vielen Fällen , vor allem bei
der Beseitigung leichter Schäden , ist sie sogar von entscheidender
Bedeutung für die schnellstmögliche Durchführung der Arbeiten . Die
vlanmäßige Heranziehung ber gesamten Bevölkerung ist übrigens
einheitlich geregelt .

Hausfrau —
*

rvas fehlt hier ?
Bitte , sehen Sie sich dieses Bild

•
an ! Die Wäsche roanbert nach bem
Einweichen direkt in den Waschkessel .
Das ist in vielen Haushaltungen so .
Wer es fehlt etwas dazwischen . Kön¬
nen Sie raten , was es ist ?

Das ist es : Die Wäsche sollte nach
dem Einweichen erst in ftotem Wasser
geschwenkt oder durchgestamvit wer¬
den . damit der beim Einweichen ge¬

lockerte Schmutz die Waschlauge nicht ganz unnötigerweise
verbraucht .

Heute im Kriege geht es darum . Einweichmittel und
Waschpulver sorgfältig einzuteilen . Daran sollten Sie schon
beim Gebrauch der Wäsche denken . Allo gar nicht soviel
Wäsche erst schmutzig machen . Da sind z . B . die Geschirr - und
Küchenbandiücher . Beim Waschen machen sie mit ihrem fet¬
tigen Schmutz die meiste Arbeit . Müssen sie aber so schmutzig
werden ? Oft wird das Geschirr im Aufwaschwasser noch nicht
so richtig sauber . Fett - und Soeiserestchen werden dann ein¬
fach am Tuch abgenutzte Heißes Nachivülwasser würde die
Tücher sauberhalten , ja sogar ganz einiparen . denn das beiß
nachgefvlllte Geschirr trocknet von selbst an der Luft . Und
die Küchenbandtücher ? Wie oft gebt die Hausfrau im Laufe
des Morgens an den Wasserbahn , um die angeschmutzten
Hände zu reinigen . Das muß schnell gehen . Sie läßt flüchtig
Wasser darüberlaufen , braucht vielleicht auch etwas Seife
und — putzt den nun losen , aber nicht abgefvülten Schmutz
mitsamt der Seife ans Tuch . Beim Wäschewaschen muß sie
dann viel Waschpulver aufwenden . um den Schmutz wieder
aus dem Handtuch zu bekommen .

Vielleicht fallen Ihnen noch mehr solcher .Eewobnbeits -
sünden " ein . Achten Sie einmal darauf ! Sie werden er¬
staunt sein , wie der große Wäsckeberg zusamenschtumoft und
wieviel weiter Einweich - und Waschmittel reichen .
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Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 19. März : Sonderveranstaltung
der Wehrmacht . _____________ _____

Schon zu Großvaters Zelten
war der

Zinsserkopf

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬

dungen auch im Kraftwagen¬
führerdienst .

brauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postamt .

30.- .
16,

des nachgestaltenden Ausdrucks zu bereiten . Und die vier Lätze
der „ Achten " von Beethoven , in deren von der ersten bis zur
letzten Note fast ausschließlich der Humor das Wort hat , wurden so
leuchlkräftig gestaltet , waren so erfüllt von innerer Vlutwärme .
daß die Zuhörer bis zuletzt gefesselt waren und zum Schluß leb¬
haften Beifall zollten . StiM Zech

Buntes Variete in der „ Scala
"

Haus Solcher von den „Drei luftigen Gesellen " , ein ausgezeichneter
Kombinationsakt , chinesische Artisten und Lariete -Parodien

Bunt und abwechslungsreich wie stets ist auch diesmal wieder
das VarietS -Programm in der Scala , dessen einzelne Nummern
jedem Geschmack Rechnung tragen . Die farbige Palette der Dar¬
bietungen fesselt immer wieder die Aufmerksamkeit der Zuschauer ,
für deren Unterhaltung bestens Sorge getragen ist . Ein Name
wie Hans S a l ch e r , der als einer der „ Drei lustigen Gesellen

"

von den Samstagnachmittagssendungen am Reichssender Köln noch
in bester Erinnerung ist , bürgt dafür , daß auch - der Humor nicht
zu kurz kommt . In einigen Sketchs mit Karla N e i z e l werden
schwache Stellen unserer Mitmenschen in liebenswürdig -heiteren
Dialogen unter die Luxe genommen , wobei es sich wieder einmal
erweist , datz echte Künstler es nicht nötig haben , durch Übertrei¬
bungen zu wirken , wenn ihnen Geist und Witz sowie die Gewandt¬
heit des Austritts erlauben , sich dem Publikum auf angenehmere
Weise verständlich zu machen . Beste Kleinkunst im wahren Sinne
des Wortes bringen „ M arion , Fred und Tol y

"
, die

Schlagermelodien im Stile von Zarah Leander und Rosita Ser -
rano vernehmen lasten , schmissige Steps voll Rhythmus und
Schwung tanzen und einer virtuosen Begabung am Flügel zu
künstlerischem Ausdruck Gelegenheit bieten . Der Beifall des
Publikums ließ erkennen , daß die Mischung richtig war . Exotische
Tänze in farbenprächtigen Gewändern zeigt „H o r i Ton g

" .
Während die eine ihrer phantasievollen Tanzschöpfungen an ost -

asttischen Vorbildern geschult ist , erinnert die andere , noch stärker
wirkende , im Kostüm und in der Gebärde des Ausdrucks an Ge¬
mälde von Francesco Goya . Eine reizende Episode zwischen Mann
und Hund ist der Dresturakt „ Bolls und Bobb y "

, bei dem ein
kluger Terrier seinen Herrn und Meister immer wieder hinters
Licht führt , was schallende Heiterkeit heroorruft . Ausgezeichnete
artistische Leistungen vollbringen die drei „ E r o s ch e t t i s " in
einem akrobatischen Kombinationsakt . Die Präzision ihrer Zu¬
sammenarbeit ist fabelhaft . Was sie mit ihren wagemutigen Tricks
an Kraft und Gewandtheit zeigen , rechtfertigt den starken Beifall ,
der die Darbietungen auszeichnet . Chinesische Artistik , die in ge¬
wagten Sprüngen , schwierigen Balancen und geschmeidiger Gym -
uastik vielseitigen Ausdruck findet , zeigt die ,.M a r i a E h y -
C o m p ." . Die zu der Truppe gehörenden drei Chinesenkinder
geben in einem Sonderaustritt ihrer körperlichen Gewandtheit in
rasenden Wirbeltänzen effektvollen Ausdruck . In der Schluh -
nummer parodieren „ Läpp und Habel

" den Auftritt von
Variettz -Artisten um die Jahrhundertwende . $BeiI nichts stärker
auf die Lachmuskeln wirkt als übertriebenes Pathos und entlarv¬
ter Schwindel , so findet ihr groteskes Spiel begeistert ? Zuschauer .

Fritz Günther .

Walhalla -Theater . Film n .Varietö .
„ Ein Walzer mit Dir " mit Lizzi Wald¬
müller . Albert Matterstock u a . Kultur¬
film . Wochenschau und Bühnendarbietun -
gen . Anfangszeiten : 14.30. 16.50 und
19JO Uhr , So . auch 13 Uhr .

Kaffeebohnen am Kaiserstuhl . Die im Vorjahre vorgenom¬
menen kleinen Versuche der Gemeinde Wasenweiler ^ am Kaiset¬
stuhl in der Oberrheinebene in Baden . Kaffeebohnen anzuvflanzen
haben guten Erfolg gehabt . Die ausgelegten Bohnen von Perl -

kafsee Haden einen achtfachen Ertrag gebracht und die Qualität
des geernteten Kaffees wird als gut , das daraus bereitete Ge ,
tränk auch bei kleinster Menge als außergewöhnlich stark dezeick -
net . Das gute Ergebnis dieses ersten Kleinversuchs hat auf einige
Winzer dieses Gebietes so nachhaltig gewirkt , da « auch sie in
diesem Jahre kleine Versuche mit Kaffee machen wollen . Es sollen
in Wasenweiler sogar einige Plantagen als Eemeinlchaftswer ?
angelegt werden . Bei Ausbruch des Krieges aus Meriko und
Java znriickgekehrte deutsche Pflanzer haben bereitwillig ihre Mit¬
arbeit bei dielen Verluchen zugelagt .

Beim Spielen am Saaruser an der Bismarckbrücke fiel der
neunjährige Ottmar Seinen ins Master . Er ertrank , ehe ihm
Hilfe gebracht werden konnte .

Die Wirtin oom Eiffelturm trat in btn Ruhestand . Jeder

Bereitschaft w 3 : Sonntag , 21. März , An¬
treten der bereits benachrichtigten Hel¬
ferinnen am Kurhaus (mit Tasche , Flasche
und Armbinde ) bzw . am Berliner Hof
(ohne Tasche . Flasche und Armbinde ) .
Pünktliches Erscheinen um 8.45 Uhr .

haben gezeigt , da « eine grobe Anzahl kinderloser Ehepaare oder
Kleinfamilien bereit ist , ein Pflegekind auszunehmen . Oft fehlt
vielleicht nur die Gelegenheit , ein beiden Eltern zusagendes Kind
zu finden , manchmal wisten Eheleute auch nicht , welchen Weg sie
zu beschreiten haben , um ein Pflegekind zu bekommen , überall in
ustserem Gau find deshalb Plakate ausgehängr , die daraufhin -
weifen , dah an einem Pflegekind interestierte Eltern sich an die
RSV .-Dienstftellen , die nächste Ortsgruppe oder Kreisamtsleitung
der NSV . wenden können . Dort wird ihnen Auskunft gegeben und
eine sachliche Beratung zuteil , wie sie eine so wichtige und nicht
immer einfache Angelegenheit wie die Vermittlung eines Pflege - -
lindes erfordert . Gerade heute , mitten im Kriege , werden
manche Mütter , deren Söhne vielleicht schon drauben an den
Fronten kämpfen , eine beglückende Aufgabe in der Erziehung
eines Kindes >ehen .

— Hotels und Gaststätten mästen Bombengeschädigten Helsen .
Die Reichsgruppe Fremdenverkehr ruft in einem Appell die
Hoteliers und Wirte in den durch britische Mordbrenner bom¬
bardierten Städten auf , Helfer der Bombengeschädigten zu sein .
Es ist , so sagt der Appell , selbstverständlich , dah die Hotels und
Fremdenheime , soweit sie unversehrt geblieben find , ihre Betten
sofort den Obdachlosen zur Verfügung stellen . Niemand wird sich
dieser Pflicht der Volksgemeinschaft gegenüber entziehen . Auch
die Gaststätten in den angegriffenen Städten haben die Pflicht , so¬
weit und sobald das möglich ist , ihren Betrieb in Gang zu halten .
Sie sind atrabe in den ersten Tagen nach einem Angriff für die
Versorgung ganz besonders wichtig , da in der Regel bedeutend
mehr Volksgenosten als fönst ihre Mahlzeiten nicht zuhause ein¬
nehmen können . . Gerade der gröhere und mittlere Wirt mit
ihren Einrichtungen unir ihren Erfahrungen bei plötzlich ein «
tretendem Andrang werden hier wertvolle Dienste leisten können .
Jeder Hotelier und jeder Wirt , besten Saus nach einer Bomben¬
nacht noch steht , hat die doppelte Pflicht , sich ganz mit seiner
Einrichtung , seinem Können und seiner Erfahrung einzusetzen ,
um vor allem die erste Not zu lindern . Die schnelle Hilfe ist
iyimer die wertvollste , und der Hotelier und der Wirt sind gerade
dazu in vielen Fällen in der Lage .

— Brand . In ' einer Wohnung bet Bierstadter Strafte geriet
eine Art Ofenschirm aus Holz , sowie bei Fuftboden uttb bie Tiir -
bekleidung in Brand , da anscheinend nicht genügend auf den an -
qcheirten Ofen geachtet worden war . Die Flammen wurden recht¬
zeitig bemerkt und schnell abgelöscht .

Oirigenten - Gastspiel im Kurhaus
Otto Schmidtgen . Kapellmeister am Deutschen Theater ,

her schon in bei Leitung bes Kurhauskonzertes am 4 . d . M . , bas
tu seinem Ptogtamm hauptsächlich leichte Unterhaltungsmusik
brachte , Lberzeugenbe Proben seiner sicheren , anregenden und be¬
schwingten Direktionsart gegeben hatte , war in dem gestrigen
Sinfoniekonzert yoch besondere Gelegenheit geboten , seine Quali¬
täten als Orchesterleiter zu erweisen . Ohne äuhere Pose , mit vor¬
wärts drängendem Temperament gestaltete er wirksam die
„Oberon " -Ouvertüre von Weber in ihrer Klangsinnlichkeit und Ge¬
gensätzlichkeit zu ihren dramatischen Höhepunkten . Uber dem schönen
„ Siegfried -Idyll " von Richard Wagner mußte et bie ganze Weihe

später eingenommene Platz im Gefahrenbereich lagen ; der
Angeklagte hätte also niemals in dieser Richtung schieften dürfen .
Unter Würdigung der bisherigen Makellosigkeit , des D . , aber auch
unter dem Eindruck der Tatsache , daft der Unfall ein wertvolles
Menschenleben gekostet habö . Zudem immer wieder beobachtete
Unvorsichtigkeiten bei der Jagd eine Warnung verdienten , kam
die Strafkammer zu einer Verurteilung des Angeklagten zu
vier Monaten Gefängnis .

ißballauswahlspiel um die Gebietsmeister¬
schaft ist verlegt auf Sonntag , 28. März ,
15 Uhr , Kampfbahn Frankfurter Straße .

= Darmstadt , 17 , März . In den letzten Tagen wurde hier in

verbrecherischer Weise Strychnin ausgelegt , wodurch eine

Anzahl Hunde vergiftet wurde . Einige Tiere sind bereits ein¬
gegangen .

= Frankfurt o. SU. , 18. März . Im Nordend trank ein kleiner
Junge aus einer Flasche die Säure enthielt . Er muftte mit schweren
Verbrennungen im Gesicht und im Mund in das Krankenhaus
gebracht werden . — In Sachsenhausen fiel ein Arbeiter durch eine
Glastür und zog sich eine Schlag Lderverletzung am rech¬
ten Arm zu , die starken Blutverlust zur Folge hatte . — In der
Innenstadt wurde ein Mann von der Straßenbahn angefah¬
ren . Er hatte Rivvenbrüche und - Prellungen am Unterkörper .
— In Sachsenhausen sprang ein Arbeiter von der noch führenden
Straftenbahn . Er erlitt burch biefen Leichtsinn einen

Schenkelhalsbruch .

- - Offenbach a . M . , 17 . März . Als ein 73jähriger Landwirt
in Rumvenheim sein Pferd tränken wollte , erlitt er einen

Schwächeanfall und fiel zu Boden . Dabei erschrack das Pferd ,
sprang zur Seite und verletzte deck' Mann durch Sustritte am Kops
und an der Brust so schwer , dah er tm Krankenhaus starb .

hat eine Bande von Geldfälschern ausgehoben , die falsche Taus ,

drachmenscheine herstellten . In einer Druckerei konnte Fälscht
im Betrage von sieben Millionen Drachmen beschlagnahmt werden .
Alle Mitglieder der Fälscherbande und ihre Helfershelfer konnten

Fremde der üishe - den Eikfeltu - m das gswaltiae Wahrzeichen
der einstigen „Lichistadt an bet Seine "

, aufsuchte unb dort in
luftiger Höhe eine Erfrischung einnahm , lernte dabei eine liebens¬
würdige Greisin kennen . Es gab kaum einen Gast , dem sie nicht
ein freundliches Lächeln ober ein gutes Wort schenkte , überaus
festelnd wuhte Madame Pouchois von ihren Berufserlebnisten
als langjährige Inhaberin des vielbesuchten Restaurants aus
Dem Eiffelturm - u erzählen . Nun ist bie 82jährige in den wobl -
netbienten Ruhestand getreten . Sie war noch mit dem berühmtem

Ingenieur Aiezandre Gustave Ciflel . der seinerzeit die riesige
Konstruktion aus Eisensachwerk für die Pariser WeUausstellnug
Mn

'
1889 erbaute , persönlich befreundet . Durch eingebaute Platt -

formen wurde der riesige Turm in drei Teile gegliedert . Die

erste Plattform in etwa fünfzig Meter Höhe trägt ein Restau¬
rant , die langjährige Wirkungsstätte von Madame Pouchois , die

fast 50 Jahre von ihr geleitet wurde .
Ee '. d ' älscherbande in Athen sestgenommen . Die Athener Poluoi

- ■ ■ ~ ---------- ' , - V! - t - *1*- - " -— send .

gut erhalten ,
Blücherstraße
Hinterhaus .

Kinderwagen ,

Der Mörder von Hünhan sestgenommen

Kastel , IS . März . Der am 9 . März d . I . an dem allein¬
stehenden 73jährigen Tabakhändktr Vitalis Och in Hünhan ,
Kreis Hünfeld , begangene Mord konnte durch die Mordkomniission
der Kriminalvolizeistelle restlos aufgeklärt werden . Als Täter
wurde der 40jährige Ludwig Rauch aus Hünhan ermittelt und
teftgenommen . Auf Grund des belastenden Beweismaterials legte
Raufch ein » mfasiendes Geständnis ab . Es konnten ihm auber dem
Mord noch zwei Brandstiftungen , die er am 15 . und 23 . Dezember
1942 in Hünhan begangen hatte , nachgewiesen werden . Den von
ihm damals gelegten Bränden fielen drei Scheunen , landwirt¬
schaftliche Maschinen und Erntevorräte im Gesamtwert von
do 000 RM zum Opfer . Rausch will Och deshalb getötet haben , weil
et befürchtete , das Och von seinen Taten zttfälligerweise Kenntnis
hatte und ihn verraten könnte .

Aus der Jag » erschossen
« Aschaffenburg , 18 . März . Bor bet hiesigen Strafkammer

hatte sich der Einwohner Willi D . zu verantworten , dem zur Last
aelegt war , vor einigen Monaten bei Hörstein anläftlich einer

Jagd den Versicherungs - Generalagenten Ernst Fab getötet ZU

haben Eine eingehende . Beweisaufnahme am Tatort ergab , dah
der Angeklagte fahrlSssig gehandelt hatte , als er ben

tödlichen Schuh in - bet Richtung abgab , in ber sich Fas befunden
hatte Auch ber von bem Angeklagten erhobene Einwand , dah sich
der Getötete ohne fein Wissen von seinem ursprünglichen Platz ent »

remt habe , konnte nicht durchdringen . Drei Sachverständige ver¬
traten die Ansicht , daft sowohl der ursprüngliche , als auch der

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute letzter Tagl W. Birgel m dem
Großfilm „ Diesel “ , der dramatische Le¬
benskampf eines deutschen Erfinders . Ein
Ufa -Film mit Hilde Weißner . Paul

Wegener . Arthur Schräder . Beachten Sie
die Anfangszeiten . Täglich 14.30 , t7w0 .
19.30 Uhr , Kassencffnung 14.00 Uhr . Die
Vorstellung um 19,30 Uhr ist numeriert .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Bis einschließlich Freitag , täglich 13 Uhr
(Kassenöffnung 12.30) : große Märchen¬
vorstellungen „ Der Froschkönig “ , das
sdiönstc Märchen von Gebrüder Grimm .
Dezu das bunte Beiprogramm .

Bad Bilbel , 17 . März In der Serntann -Eöring - Strafte

scheute plötzlich ein Pferd und rannte mit dem Wagen auf den

Bürgersteig . Ein dort stehender fünfjähriger Junge wollte vor

dem Tier in einen Sos flüchten . Das Tor jedoch war verschlosien ,
und das Pferd rannte mit dem Wagen über das Kind hinweg , das

in wenigen Minuten an den schweren Verletzungen , die es erlitt ,

starb . ,
— Marburg , 18 . Mörz . Sie - seit dem zehnten yebruar als

vermiftt gemeldete 17 Jahre alte Anna Katharina Ludwtg aus

Grohseelheim wurde in der Nähe der Anzefahrer Mühle a I s

Leiche aus der Ohm gelandet . Es liegt Selbstmord vor .
Die seit dem 7 . März vermiftte 15 Jahre alte Martha G . sand sich ,

nachdem sie sich mehrere Tage in einer Scheune versteckt gehalten
hatte , wieder bei ihrem Arbeitgeber ein .

— Kastel . 16 . März Die zwanzigjährige Jngeborg Rilmg -

früher in Fulda , jetzt in Wilhelmshaven , wurde am 7 . November
1942 durch das Arbeitsamt Fulda für begrenzte Zeit als Httts -

arbeiterin in einen Fuldaer Rüstungsbetrieb verpflichtet etc

nahm aber die Arbeit nicht auf . . sondern fuhr nach ^Wilhelms¬
haven unb nahm dort in einem Lass eine Stellung als Serviererin
an . Als Entschuldigung gibt sie an , daft ihr der Verbeinst zu
nichtig gewesen fei. Die Angeklagte ist bereits wegen Arbeits¬
vertragsbruchs mit einer Ordnungsstrafe belegt und hat es bis¬

her immer verstanden , sich dem Arbeitseinsatz durch häufigen Stel -

lungswechfel zu entziehen . Wegen Vergehens gegen die Bestim¬
mungen über die Dienstpflicht wurde die Angeklagte in Ab¬

wesenheit zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .
Kaiserslautern , 17. März . Ein Junge von vier Jähren , der

sich mit einem Roller auf der Fahrbahn vergnügte , wurde von
einem aus einer Seitenstrafte kommenden Lieferauto ü b er¬

sah r e n und so schwer verletzt , daft er wenige Stunden später
gestorben ist .

Neues aus aller Welt

Kleid , schwz ., Gr . 46 ,
gut erhalten , 40 .- .
Adr . TV._______ As

Kofferradio , klein ,
für Tasdienlampen -
batterie 10.- , klein .
Batteriegerät Nora
6. - n für Bastler .
Yorckstraße Nr . 27.
4. Stock Iks .

Holzbettstelle mit
Sprungrahmen und
Steiligef Matratze
25 Mk . , Kinderbett ,
eis ., mit Roßhaar¬
matratze 40 Mk . ,
Kommode 12 Mk . ,
Staubsauger (Pro -

Deutsches VdlksbiMungswetk : Sprachkurse .
Weitere Anmeldungen zu den Kursen in
Italienisch ! Englisch und Französisch wer -
den bis zum Momag , 22 . Plärz , auf un¬
serer DienststelleLuisenstr . 41 , Zim . 21,
'’ntgegengenommen . ;Fernruf 59641 .

Feldstech . , Schweins -
lederetui , 260 Mk .,
Blumenkübel , eich . ,
geschn, , 3Q cm 0 ,
16 Mk ., Ölgemälde ,
Eichenrah . , Korb m.
Kirsch . ,52X35 , 36.- ,
Aquarell , Golrahm . ,
Kind mit Fruchtsdi .,
80 X57 , 44.- . Lahn -
str . 67 , 2 X schell .

Frauen -Mantel .42/44 ,
schwz . Köper , g. e. ,
unverwüstl . 30.- .
Adr . TV. At

Massage -Apparat ,
elektrisch , 150 Mk .
Tel 21905 .__________

Nähmaschinengestell ,

Abendkleid , eleg . , g.
erh . , f . schl .Fig . , 42 ,
100. - , verseh . Slroh -
hüte v. 5- 15 Mk .
Anzus . tgl . v . 15- 18.
Wilhelmstr . 58 . 21 .

Grammophon m , 15
Platten 50.- , Netz¬
anode 110 u. 220
Volt m. Röhre 60 .- .
Yorckstr , 27 , 4 Iks ,

Gartentisch , stabil ,
zusammenklappbar ,
für 13 Mk . zu verk
Telefon 25415.

festgenommen werden .
Tyvhusevidemie in Marokko . Aus Marokko wird eine heftige

Tqphusepidemie gemeldet . Auch die amerikanischen Truppen seien
davon betroffen . Aus Mangel an geeigneten Arzneimitteln sei die

Zahl der Opfer unter den amerikanischen Soldaten beträchtlich .
Die Alkoholschmuggel -Sangster in New Bork haben ihr Trei¬

ben wieder ausgenommen , wenn sie sich jetzt auch hauptsächlich
mit Zuckergeschä,ten an der Schwarzen Börse abgeben . Wie in
alter Zeit kommen jetzt wieder die berüchtigten Überfälle auf Last¬
autos auf den Strckhen vor , wobei man es hauptsächlich auf Zucker
abgesehen hat . Aus den Kolonialwarengeschästen verschwinden die

Zuckersäcke und Tausende von Kilogramm Zucker werden aus den
Lagerhäusern gestohlen . Meist wird der Zucker durch ein Destil -

larionsverfahren in Alkohol verwandelt .

Kinderwagen , blauet
gut erhalt . , 30.- .
Adr . TV , Ar

Zinkwanne , 1 m lang
75 cm breit und 40
cm hoch , 18 Mk .
zu verk . Goethe -
straße 22 , 3 rechts .

Küchenherd , weiß ,
80 Mk ., 106X 72,
Rohr rechts , tadeU .
Menges -, Oranien -
straße 23._________

Hasenstall , Stelliger ,
60 M. Nach 18 Uhr .
Adr , TV . An

Hasenkasten , groß . ,
9teiliger , 100 Mk .
EmU Biedrer . Dotz¬
heim . Dörrgasse 8.

TIERMARKT

Stallhasen and ein
Hasenkasten ges .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73 ,
Telefon 23129.

Kurhaus . Freitag , 19. März , 11.30 Uhr ,
Brunnenkolonnade : Konzert , 16.00 Uhr :
Konzert . Leit . : Albert Nocke . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Franz Dannebergs Flöte .

VERANSTALTUNGEN

Großer bunter Abend mit einem reich¬
haltigen musikalischen und artistischen
Programm . Veranstaltet von einer Ein¬
heit eines Lg.-Nadir .-Reg . , anläßlich des
Tages der Wehrmacht 1943, am 19. März ,
20 Uhr , im Paulinenschlößchen . Vorver¬
kauf durch Soldaten der Einheit und
Karten an der Abendkasse . Eintritts¬
karten : num . Plätze RM 2.50 , 2.— , 1.50.

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Täglich , 19.15 Uhr , Gastspiel des be¬
liebten Rundfunkhumoristen Hans Saldier ,
bekannt als einer der drei lustigen Ge¬
sellen von den frohen Samstagnachmit -
tagen des ReichssendersKöln , und weitere
6 Attraktionen . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Samstag 15.15 Uhr : Familienvorstellung .

SPORTKALENDER

1 halia - Theater , Kirchgasse 72 .
Der Ufa - Großfilm „ Damals “ mit Zarah
Leander und Hans Stüwe , Jutta von
Alpen . Ein Frauenschicksal , wie es nur
die darstellerische Kunst einer Zarah
Leander nahe zu bringen vermag . An¬
fang : Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So .
auch 13 Uhr . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefon . Bestellungen . Vor -
verkauf täglich von 11—13 Uhr .________

Film - Palast Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr den entzückenden -Film „ Ihr
erstes Rendezvous “ mit Danielle Dar -
rieuse . Der Film ist in deutscher Sprache .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . __

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag . „ Ehen in Verwirrung “ ,
mit Eri Maltagliati , Letizia Bonini , Carlo
Ninchi . Ab morgen , Freitag : „ Die Gder -
wally “ , mit Heidemarie Hatheyer , Sepp
Rist , Eduard Köck jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn 15, 17.15, 19.30.

Astorla . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute letzter Tag ! „ Kleines Bezirks¬
gericht " . Lachen ohne Ende über Ida
Wüst , Hans Moser , Lucie Englisch , Rud .
Carl . Ein Lustspiel großen Formats .
Jugendliche zugelassen . Wo . 15.00, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr . Ab
Freitag : „ U- Boote westwärts " .__

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . „ Die große Liebe " .
Zwischen Dramatik und Spannung ,
zwischen Humor und Gefühl entwickelt
und erfüllt sich das Erleben einer Frau
mit Zarah Leander , Grethe Weiser , Vik¬
tor Staal , Paul Hörbiger . JugendUche ab
14 Jahre zugelassen . Ab morgen , Frei¬
tag , „ Vielanta “ mit Annelies Reinhold ,
H . Schien * . Richard Häussler . Beginn :
Wo , 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Lauter Liebe " mit : H . Feller , R. Weih .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Harry Fiel „ 90 Minuten Aufenthalt " .
jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Lnna -Theater . Schwalbacher Str .
H, Albers in „ Ein Mann auf Abwegen " .

Park - Lichtsplele Wlesb . Biebrich .
Mittwoch und Donnerstag eine Franz -
Lehar - Filmoperette „ Gern hab ’ idt die
Fraun geküßt “ (Paganlni ) . Ein Film , der
Herz und Ohr erfreut ! Jugendliche haben
Zutritt . Beginn : täglich 19.30 Uhr , Mitt -
wodi auch 15 Uhr .___________________

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
. .Einer für Alle “ . _________

Kimier - Llehtsplele . W .-Dotzheim .
„ Hauptsache glüddldt “ .

gS .- Gemeinidiall

NSG . Kraft durch Freude in Verbindung
mit der Kurverwaltung . Mittwoch , den
24. März , 19 Uhr , im großen Saal des
Kurhauses „ Ein Meisterabend froher
Unterhaltung “ mit . Erwin Hoffmann , der
deutsche Meister des Charaktertanzes, -

und Georges Bonlängcr , der rumänische
Meistergeiger . . An zwei Flügeln Gunther
Anders * und Walter RadisAewski . Ein -

^oS ^ ^̂ adRee.iSZ^ =»̂
*

s* ä?tChnstma =n .
Luisenstr . 42 . " " Ran der Abendkasse .

Vsg ' Kraft durdt Freude zu Gunsten des

toiegs -Winterhiffswerkcs . Mittwoch den

24. März , 19 Uhr . In der Aula »er Ober¬

schule am Boseplatz Orgelkonzert von

Musikdirektor Kurt Utz . Wiesbaden , unter

Mitwirkung von Karla Moritz , Mt . E

trittst,reise : RM 1.— und 2 .—. Karten -

verkaufsstelle der NSG . „ Kraft durch
Vreude " , Lulsenstraße 41 ftaden ) , Reise¬

büro Schottenfels , Theaterkolonnade . Zi-

earrengesdiäft Christmann . Luisenstr . 4„

an der Abendkasse .________ ■ ----
Wanderungen . Sonntag . 21. März , Orts -

Srakung Wlesb - Biebrich : Chausseehaus .

Georgenborn , Schlangenbad . Grauer Stein
WäilbursterTal . W.- Dotzheim . Treffpunkt ,
rik Biebrich 9 Uhr Bunsenstraße . Halte -
-.telle 8 , für Wiesbaden 9 .30 Uhr Bahn¬

übergang Dotzheim . — Sonntag , 21. Mara ,
Ortswaltung Süd (Nachnuttagswanderung ) .
Dotzheim . Frauenstein , Martinstal , Stmier -

stein . Treffpunkt : 12.45 Uhr Bahnüber¬

gang

LICHTSPIELE

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 19. 3., 18 bis
20.43 Uhr , F 23 : „Verkaufte Braut " . C .

dos Zeichen
der Firma

in ^ er & co

LEIPZIG

Mainzer Aktien - Bierbrauerci , Mainz . Bilanz
vom 30. September 1942 :

Vermögen : KM
1. Anlagevermögen ...... 6 673 200.—
2. Umlaufsvermögen . . . . . 2 305 767.43
3. Redmungsabgrenzungsposten 18.330.—

8 997 297.43

Kapital . RM
1. Grundkapital . . . . . J 008 000.—
2. Rücklagen : gesetzliche - . 750 000.—

freie ...... 900 000.—
3. Wertberich :igungen . . . . 800 000.—
4. Rückstellungen für unge¬

wisse Schulden . . . . . . 671000 .—
5. Verbindlichkeiten . . . 2 640 866.87
6. Rechnungsabgrenzungsposten 27 885.—
7. Reingewinn ......... 199 545.61

8 997 297.48

Für das Geschäftsjahr 1941/42 kommt ge¬
mäß heutigem Hauptversammiungsbeschiuß
eine Dividende von 5*/» zur Verteilung .
Die Einlösung des Gewinnanteilscheines
Nr . 82 erfolgt an de ; Kasse der Gesell¬
schaft , sowie bei den nachbenannten
Banken : Deutsche Bank in Mainz , Wies¬
baden , Frankfurt a . M. , Dresdner Bank
in Mainz , Wiesbaden . Frankfurt a . M. ,
Commerzbank in Mainz , Wiesbaden ,
Frankfurt a . Main , Mainzer Volksbank
eGmbH ., Mainz . Mainz 12. März 1943.
Der Vorstand .

VERLOREN « GEFUNDEN

Größerer Geldbetrag
am 15. März a. d .
Weg Albrechtstr .—
Bahnhofstr . verlor .
Da derselbe ersetzt
werden muß , bittet
der Verlierer um
Rückgabe gegen
gute Belohnung auf
dem Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Die Dame , welche
Sonntag , 14. 3. bei
Ress , Hattenheim ,
irrtümlich braunen
Lederhandschuh an
sich nahm , wird
gebeten , denselben
bei Lotz . Oranien -
str . 37, 1 abzugeb .

D .- Glacehandschnhc ,
sckw . , vert , untere
Albrechtstr . Gegen
gute Belohn , abzu¬
geben bei Seipel ,
Seerobenstr . 3, 2 r .

Geldbörse , braun , m .
Inhalt verloren . Te -
fonhäuschen Bahn¬
hofstraße . Abzu¬
geben Fundbüro . Damenhandschuh , r .

Waschleder , West -
end - , Wellritzstr . ,
Midieisberg . Markt¬
straße am Montag
verloren . Ges*. Bel.

Geldbörse abhanden
gekommen Mittwoch
zwischen 15 u . 16
Uhr a .Thalia -Thea¬
ter . Abzug . Frank -
furter Straße 17,
Fräiil . Veite , beim
Pförtner .

abzugeben Fritsch ,
Scharnhorststr .36, 3

Kätzchen . schwarz ,
halbgroß , zugelauf .
Adr . TV.________ B-

Geldbörse verloren
von Dreifaltigkeits¬
kirche bis KIop-
stockstr . Abzugeb .
Fundbüro geg . Bd .

Portemonnaie m . In¬
halt verloren von
Lulsenstraße bis
Kochbrunnen . Geg .
Belohnung abzuge¬
ben Meyer , Stein -
gwe 19.
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sonnigeschöne

Qrund ^ iMilcfißiWttßf
STELLENGESUCHE

Weiblich

Mineral - Milcheiweiß

PFUNZENSCHUTZ

VERMIETUNGEN

batten . Ihre Watten «hid tte -

Sdiering * .G . die In longjöh -

kaufgesuche

Adr . TV. M GESCHÄFTSANZEIGEN

Seit

Jahren

größte

WOHNUNGSTAUSCH

Nembmmerri

r - Lümner -

.er ^ ingen/Rh '
■Adr . TV.Wohnung i . tausch .

i. 2. Stck . ,
‘

Iks .

Pützfrau , sauber u .
zuverl , 4 mal wö -

Nerotal 41.
fon 26676.

Henn ,
Tete -

mehr ?
Tausd )

Sommermantel .weiß .
oder andere Farbe

chentlidi
gesucht .

Offz .-Uniform ,
erh . , Mantel ,
Ledermantel
meinen Sohn
H 501 TV.

Wohnsch 'af zimmer ,
möb ! , ohne Wäsche
zu veno Herrngar -
tenstraße 4 ? .

Zim -, g. mbl . L. be¬
rufst . Dame r . vm .
Goebenstr . 11, 3r

BAUSPARKASSE DER

DEUTSCHEN VOLKSBANKEN

Der Wunsch

nach einem Eigenheim
wird Wirklichkeit durch redit -

Biete im
sdi . Part -

Vordh .
Nähe
Suche

zelgenfrenz . Mainz ._____________________
Markise , gut erhalten auc± einzelne Stüde ,

ges August Reisinger . Saalgasse 12, 2.

Biete abgeschlossene
3-Zimmer - Wohnung

Damenmantel , gut¬
erhalten für große
schlanke Figur ge¬
sucht W. 496 TV.

Schute der traten end «er
Sidterong unserer Ernährung

g «schotten wurden
SCHttlNG A. G .. Bt RUN

Günne * und ferster »sehen
dauernd I* Kempf gegen «*ne
Unzahl von Unkräutern , Man -

Mansarde , sch mbl . ,
oh . Wäsche u . Be¬
dienung an ältere ,
solide Person tu
venu . Lehrstr 4,2

Wer will sich ver¬
kleinern u . tauscht
3- 4- Zimmer - Wohn .
mit Heizung mög¬
lichst Nähe Kur¬
viertel od . Zentrum .
Geboten wird sehr

Seite 8 Rr . 65

Mans .-Zira ., g. möbl .
zu vermieten Näh
Häfnergasse 5. ! .

Seit Jahrzehnten
Herstellerin hochwertiger
Präparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
und der Kalkanreiche¬

rung dee menschlichen
Organismus .

Veit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport Lagerung , Fernsprech -Sammei -
Nr . 59226.

Kl Nebenwirkungen un Mogera -
rm - Konel weitgehend « e -

schützt end werden daher ■ <*

uftsdiutzbetten Holzkinderbelten Bett
stellen eingetroffen Betten Werne : ’nh
Gast Werner Wiesbaden Kirchgasse 2»

•brr Füße pflegt Gilbert de- Priseui or
det tciährlgen Erfahrung Kttdieass , 44
Eingang Klein » Sdiwalhadiet Straß , t
Telefon 22111 ärrrtlcb •mpfnhlen

Schlafzimmer mit
all . Komfort nebst
Wohnküche in gut
Hause an Ehepaar
zu vm . Klopttock -
str 12, 4. Brennelß

Putzfrau halbtags
gesucht . Rückert -
straße 3, 1 (au der
KlcpStockstr .)

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane . Auf¬
stellsachen . Radios . Ferngläser . Teppiche .
Zimmermann , An - u . Verk . , Grabenstr . 9 .

Käufe Anzüge . Kleider , Wische und Schuhe
sowie ganze Nachlässe Klelder - Betz , Au¬
ll . Verkauf . Wagemannstr . 5 , Tri . 20308.

Knabenkleider and
Wäsche 1 20 m u .
1.50 m gr Schuhe
Gr . 31 u 39. alles
nur gut erhalten ,
gesucht Karte ge¬
nügt Sdrmlech .
Oranienstr . 19

Brautschleier , Kranz
(Brautkrone ) , evtl ,
e' eg . Brautkleid g .

_erK _ ges . B 493 TV

Babywäsche v kin¬
derreich Mutter ge-
sucht . Adr . TV. Ww

1
“

öd . 2 Fensterstors
und Übergardinen ,
all . g. erhalt . , ges
E 504 TV.

»et und Auskuntt durch

Wiesbadener Bank

2- Zimmer - Wohnvng
in Villa Nähe
Nerotal . mit Hei¬
zung und Bad . Sehr
preiswert L 514
Tagbl .-Verlag .

I entsprechet , gut er¬
halten . ges . Adolf
Müller . Bahnhof¬
straße 45.

Waschfrau , tüchtige ,
für sofort gesucht .
Hotel Rose .

Tausche meine große
1-Zimmer -Wohnung
geg . 2- ZIm, -Wohn

l Zimmer u . fclche .

gut
auch

für
•ges .

Zimmer , schön groß
gut möbl . sofort
zu vermiet Riehl¬
straße 16 2. Stock
links Anzusehen :
vormittags

Klavier , gut erhalt . ,
gesucht . Klapper .
An- und Verkauf ,
Taunusstraße 40 u .
Morltzstraße 3. Te¬
lefon J8459

Klavier , kreuzseitig .
guterh und Liege -
Stuhl gesucht . Peter .
Blücherstr . 6. Tele¬
fon 29244.

Akkordion od . Har¬
monika gesucht .
Ellangebote T 499
Tagbl -Verleg .

Radio gesucht Ang .
F 488 TV.

Heute früh verschied nach kurzem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter .
Großmutter Urgroßmutter . Schwieger¬
mutter and Tante , Frau

Rosine Ponte
geb Dich

m 94 Lebensjahr
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie W. Ottmare

Wiesbaden . Emser Straße 10.
Die Einäscherung findet am Samstag ,
20. März , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

JOHANN

A .WÜLFING
BERLIN SW 6

Am 6 März ist unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter , unsere herzens¬
gute Oma , Frau

Anna Margarete Schlerf
geb Engel

nach eben vollendetem 83. Lebensjahr
in Frieden heimgegangen .

in tiefer stiller Trauer : Ludwig
Willy Schlerf . Studienrat . Anneliese
Schlerf , Klaus und Hansi Schlerf

Kassel . Schlangenweg 9.
Die Beisetzung der Urne findet am
Montag . 22. Marz , vorm 10.30 Uhr auf
dem Südfriedhof in -Wiesbaden statt .

Stiefel -Hose , Gr . 46/
48, gut erh .. ges .
Riotte , W.- Biebrich
Hopfgartenstr . 13, 2
bei Schenk .

Bügeleisen , elektr . .
110 Volt , Daunen -
od . Steppdecke gut
erh . . Kaffeeservice
oder 6 Tassen und
6 Sektgläser ges .
F 500 TV.________

Bilderrahmen , auch
ält „ für Ölbilder ,
dazu Kellrahmet ,
jede Größe gesucht
B 510 TV.________

Unerwartet verschied heute nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von
51 Jahren mein herzensguter Mann und
treusorgender Vater . Herr

M . A . Schaarschmidt
Fabrikberiteer

aus arbelts - und erfolgreichen
eben .

In tiefer Trauer : Fran M. Schaar¬
schmidt , geb . Pohl Charlotte Öesterle
geb Schaarschmidt ‘ Gerhard Oesterie
nebst Anverwandten

Viesb -Dotzheim (SchönbergStraße 48) ,
Crimitschan (Sachsen ) . 16. März 1943.
Die Beisetzung findet in Breslau statt .

Mit den Hinterbliebenen trauern die
Gefolgschaften der Firmen Chemische
Fabrik Wiesbaden , Mz --Kastel u . Posen
um ihren verehrten Betriebsführer .

Wohnung m . Man¬
sarde , Stadtrand
oder Vorort . Ang .
K 507 TV._________

Tausche in Frankfurt
in guter Lage eine
schöne 3- Zimmer -
Wohnung oder auch
eine 2- Zim .-Wohn ,
zum 1. April 1943
gegen eine 2- bis
3- Zimmer - Wohnung
in Wiesb .-Biebrich .

_ F496 TV._______
3 Zimmer mit Bad

Mansarde .Ofenheiz .
(nahe Bahnhof )
gegen 3Vr - 4 Zim -
u . Zubehör , Zentr .-
Heizung , in Kur¬
lage , zu tauschen
gesucht . B 509 TV.

Tausche 3- Zim und
Küche geg . 2- Zim .
u . Küche im West¬
endviertel . Adresse
im Tagbl . -VerL Ak

Gesucht Wiesbaden
3—4- Zimmer -Wohn .
Geboten Berlin W..
Nähe Nollendorfpl .
schöne 4- Z?m .-W.
w Bad Miete 90.- .
Wohn .- Nachweis
Heidelberg . Sdirö -
derstr . 5 Tel .>2902
Wohnungstausch
allerorts .

Biete schöne Man¬
sarden -Wohnung —
große Wohnküche ,
Schlafzimmer und
Zubehör — Miete
25 M., geg . gleich¬
wertige . Angebote

_M ros TV.
2- Zimmer -Wohnung ,
Vdh . Nähe Stadt .
Krankenhaus gegen
ebensolche zu tau¬
schen gesucht .
G 505 TV.

Sdialfrmge , kräftig . ,
für Botengänge ges .
Carl Hoppe , Kri¬
stall - n . Porzellan -
gesdiäft . Wiesbad .,
Langasse 15, Tele¬
fon 26221.

Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht von dem plötzlichen
Tode meines über alles gelieb¬
ten Gatten , unseres lieben

Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes .
Schwagers und Onkels . Parteigenosse
SA .- Truppführer

Willi Zoll
Lokomotivführer

Inhaber des EK H 1914/18 , des Tront -
kämpferehrenkreuzes m . Scbw und des

Treuedieastehrenzeihens
In treuer Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland ereilte Ihu der Tod im
fernen Osten Die Beisetzung fand auf
einem Heldenfriedhof statt

In tiefer Trauer : Friedl Zöll , geb .
Theobald Ludwig ZS1 , Lokf I R .
Familie Friedrich Theobald , Familie
Fritz Geb ringer

Wiesbaden (Riehlsu . 18) , Frankfurt - M

berget Str , 38, — - -- - -
Expedient (in ) eventl . leicht kriegsversehrt

ges . Stoss Nacht . , Taunusstraße 2.

Ursula Maria , 14. 3. 43. Die Geburt unseres
ersten Kinder zeigen in dankbarer Freude
an : Hilde Griesheimer , geb Braun , Lud¬
wig Griesheimer , Zugwachtmeister der
Schutzpo, . . z . Z. in Hellerau bei Dresden .
Wiesbaden , Hellmundstr . 37, 17. 3. 1943.

Pers . -Opelwagen bis
15 Ltr . in bestem
Zustand gesucht
Albert Klee . W.-
Biebrid : Adolfgäss -
chen 7. Tel . 61386 .

Chevrolet PKW
oder L. K W. ges
H . Wagner Kraft -
fahrzeugverwaltung .
Mainzer Straße 105

Krankenwagen , fahr¬
bar . stabil gut er¬
halt . , ges Möedi
Bahnhofstr . 12, 2.

Leiterwagen , klein . .

Kontoristin sucht i .
15. April Stellung .
Bisherige Tätigkeit
5 Jahre zuletzt als
Fakturtstin i.Frank -
furt/M . . perfekt fn
Schreibmaschine o.
sonstig . Büroarbeit .
Gute Handschrift .
L 509 TV.

Verkäuferin , tüchtige
in Metzgerei ge¬
lernt . sucht Stellt .
In erstklassig Ge¬
schäften In Wien
und tn Düsseldorf
tätig gewesen . An¬
gebote an Mart *
Vogt . Büdesheim a.
RK , Rheinstr . 15.

Fräulein . älteres ,
selbetänd . im ganz .

! Haushalt . sucht
Stelle to frauen¬
los . Haushalt . Ang .
F 504 TV.

j Frau , gebild . . älter ,
vertruuensw . in
pflege erfahr , sucht
frauenlos Haush .
mit Kindern Wiesb .
oder Vorort zu füh¬
ren Zuschriften u .
T 505 TV.

Danksagung
Für die herzlichen Beweise der Teil¬
nahme beim Tode meines lieben Man¬
nes sowie für die schönen Kranr¬
and Blumenspenden , and allen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen , sage ich
auf diesem Wege meinen innigsten
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emma Essig

Wiesbaden Dotzheim er Straße 122.

Tausch Hannover -
Wiesbaden . Große
sonnige 4-Zimmer -
Wohng ., Ofenheiz .
in bester Lage Han¬
novers ° eg . ebens .
in Wiesbaden «es .,
mögl . Zentralneiz .
A 926 TV. ■

Suche 4-Zim .-Wohn .
m . Bad u . Heizg . ,
biete Z- Zirn -Wohn ,
mit Bad und Hei¬
zung , Mittelhelmer
Straße . H 510 TV.

Manir .ieün -Wiesbad .
Tausche mod . sonn .
4-Zm .-Wohnung .
Bad . Mansarde . 97
Mk In Mannheim .
Waldpark viert . . geg
Wiesbaden , ähnlich .
Art . Miete 100 Mk
Wohnungsnachweis
Heidelberg . Schrö -
derstr . 5 , Tel . 2902.
Wohnungstausch
allerorts .__________

Tausche eleg .5-Zim -
mer - Wohnung mit
Bad , Zentralheizung
u . reich ! . Zubehör .
Kurviertel . gegen
6- oder Mehr -Zim¬
mer - Wohnung oder
auch kleine Vila .
Auch W - Biebrich .
B 508 TV.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß . mein lieber
Mann und treusorgender Vater .
Obergärtner

Friedrich Hans
OT .- Mann

im Westeinsatz an den Folgen eines
während treuer Pflichterfüllung erlit¬
tenen Unfalls am 8. März gestorben Ist .
Die Beerdigung fand am 11. Man mit
allen militärischen Ehren auf einem
Friedhof tn Frankreich statt .

In stiller Tranen Dora Han », geb .
Kolb . Fritz Hans , Feldw . z. Z.
Lazarett Berlin , mit Frau Hilde Han »
und Enkelkind Siegfried mit allen
Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 22. März ,
vorm 8 Uhr in der kath . Pfarrkirche
in W - Bierstadt statt .

Mädchen ». f . halbe
Tage Beschäftg . in
Büro . Kenntnisse in
Stenogr . u . Schreib¬
maschine . 3 Jahre
praktisch gelernt .
8 509 TV.

Herrenanzug , mltti
Größe gut erhalt . ,
gesucht . T 468 TV

Anzüge , gehr (gut
erh .) für -Arbeits¬
kleidung , von hies .
Firma gesucht . Ang .
T 493 TV.

Anzug u . Trainings¬
anzug f. 6jähr . Bub .
beid . g . erh . . ges .
M 502 TV.

Anzug für 16jährigen
Jungen . Gr . 42. gut '
erhalten , gesucht .

_D 507 TV.
Herreu -Mantel , gut

erhalten , gesucht .
Preisang . M 500 TV.
Übergangs - o . Regen¬

mantel , Borschengr .
46/48 , gut erhalt . .
gesucht . M 483 TV.

Ledermantel . Gr . 48
bis 50 u . Schaf ten -
stiefel . Gr . 42, all .
gut erb . , gesucht .
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244.

wvunuBg KUbGi . - - __ _ _____
An« b . utt . H 500 . Kleid , gut erd . . Gr .44 I Teewagen gesucht . I gas .
Tagbl .-Verlag . I gesucht . D 502 TV. I K 487 TV. I Hth .

Wohnungstausch . Umgebung von Stuttgart —
Wiesbaden In der Nähe Gr .- Stuttgart tn
Stadt mit Oberschulen sehr schöne mod .
Wohnung von 4 Zim . mit Bad , Miet¬
wert RH 120.— . gegen Wohnung vop
3—4 Zim in Wiesbaden ges . Auskunft
bei Chr . Pfeiffer . Stuttgart , Königstr . 31b .

Danksagung
Für die vielen Beweist herzlicher Teil¬
nahme In Wort und Schrift , sowie die
zahlreichen Kranz - und Blumenspendan
und das letzte Geleit beim plötzlichen
Hinscheiden meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter . Schwiegermutter
Großmutter . Schwägerin und Tante .
Frau . Anna Eckhardt , geb . Wagner ,
sagen wir aßen unseren innigen Dank .

Im Namen de : trauernden Hinter¬
bliebenen : Josef Eckart

Wiesbaden Schaperstraße 5 .

Schuhe , Gr . 39- 40.
gut erhalten ges .
Blücherstr .16 Mbl L

Schaft - od . Reitstiefel
schwarz . Gr 42—43 .
gurerhalt . , gesucht .
Ang . u . L 496 TV

Ärbeiterschuhe , gut
erh -, Gr 41, ges .
T 500 TV.

Kabinen koff er , 100X
60 cm sofort ges .
F 512 TV.

Handsdirankkoffer
oder Kabinenkoffer
mitt ! . Gr . , gut erh .,
beruß , bald , benot . ,
gesucht . M 496 TV.

Kab . od . Coupekoffer
gut erh . , gesucht .
Telefon 25101.

Handkoffer , gut er¬
halten . sofort ge¬
sucht . Angebote Te¬
lefon 23250.

Handkoffer , 70 br .
44-50 hoch gesucht .
S 507 TV.

Photo - Apparat Optik
1 :3 .5 oder licht¬
stärker . Format 24
mal 36 mm gesucht
A Meyer . Hahn T -
Schützenstr . 4

Photo - Apparat für
Filme , sowie für
Platten , 9X12 . ge¬
sucht . A 912 TV.

Küche , gut erhalten ,
Gasbackofen u . xr .
Klebers dir (waß
wenn möglich ) ge¬
sucht . Frau Elly
Pechmann , Adler¬
straße 3 bei Farn .
R_ Becker .__________

Kleiderschrank , 3tür .
Balkontisch . Bett¬
stelle m . Sprong -
rahmen evtl , auch
Matratze , alle » gut
erhalten . gesucht .
Karl Debusmann ,
Niederwaldstr . 5.

Fliegen sdirank ges .
L 50£ TV.

Eßxtnunertisd, , mit
< Hit Stühle , gut
erhalten , a . weiße
Kommode gesucht .
D 504 TV .

Klavierstahl , br . , a .
Ständer für Noten
gesucht . L 502 TV .,
oder Tel . 23283.

Kinderstühlchen ges
B 478 TV

Aufleger-Matratzen
für Luftschutz ges .
Post - Schl eßfsch
221 oder Tele¬
fon 20393._________

Roßhaar und Möbel
kauft Holland . An -
u . Virk . . Sedanstr .5

Registrierkassen
(mit KontroIIstre ' f .-
Druck ) sofort ge¬
sucht . Angabe des
Fabrikates . des
Baujahres und des
Preises . Angebote
unter L 498 TV.

Suche eine Regi¬
strierkasse . neue
Konstruktion , mit
mindestens 3 Ab
teilungsregistern .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke .
Baujahr u . Preis u .
A 932 TV.

Registrierkasse ,
mögl . für Gast -
stättenbetr . geelgn .
gesucht B 506 TV.

Additionsmaschine
mit 9 Tasten elek¬
trisch oder mit
Handbetrieb . ges
w sosjty ______

Waschtopf od . Ein¬
kochtopf klein ge¬
sucht . W 507 TV.

Nähmaschine , gut
erhalten . gesucht .
T 501 TV

Etage tn 2- Fam .-
Haus (Kurviertel ) .
Zentr - Heiz . . 3 gr .
Zim . Wintergarten ,
Bad . Küche Mans ,
und Garten . Miete
130 Hk . — Suche
mod . 2 Zim . , Küche
u . Mans . o . 3- Z'm .-
Etage in Wiesbaden
od . Süddeutsch !and .
D 510 TV .

Biete meine sonnige
schöne 3-Zimmer -
Wohnung mit Zen¬
tralheizung Küche
Bad Mansarde und
Keller sowie groß .
Garten Bahnhofs¬
nähe . Monatsmiete
105 RM einsch ’ießl
Heiz , zum Tausch
gegen eine schöne
4-Zim -W (evtl . a .
3- Z.-W ) !m Knr -
viertel . H 491 TV.

Tausche J -Zimmer -
Wohnung in gutem
Zustand : Verderb . ,
gegen 3- oder 3-
Zimmer - Wohnung .
H 507 TV .

Wohnung »tausd :
Essen — Wiesbaden .
Geboten in Essen
moderne 3-Zimmer -
Wohnung m . Küche ,
Bad a . Zubehör in
schöner , ruh . Lage .
M’ete 90 M . suche
ähnl . in Wiesbaden .
Angeb . erbeten an
A. Grimm Morita -
straße 4.

Zimmer , möbl . , z . v .
Niederwaidstr . l , 11 .

Wohn »chlafz ., frefl. .
I od 2 Bett . z . vm .
Taunusstr . 41, 2 I .

Zimmer , sch möbl . ,
och Licht an Be¬
ruf stät . sofort zu
veno Preis 35 Mk

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Gustav Stenzel und Frau Otty , geb .
Schuhbauer . Wiesbaden , Bahnhofstr 15,
Berlin , den 18. März 1943.

deutschland ist mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn .

Schwager , Onkel und Neffe , der SA--
Sturmführer , Parteigenosse

Ludwig Steinbrenner
Inh . der Dlenstauszeichn der NSDAP .
Id Bronze , Üffz . und OA . in einer

SMG .-Komp .
am 3. Februar 1943 südlich des Ladoga¬
sees im Alter von 34 Jahren gefallen .

In tiefer Trauer : Maria Steinbrenner ,
geb . Sdmeider , und Kinder LUo und
Gisela , Hanau a . M. , Langstraße 68
Familie Ludwig Steinbrenner , Wies¬
baden Wiesenstraße 9 , Familie Karl
Sdmeider , Wiesbaden . Frankenstr . 15,
and alle Angehörigen

Wiesbaden , den 1. März 1943.

Viele Rancher nehmen rar Abwechslung u
Erfrischung gern eine Prise Klosterfrau -
Schnupfpulver Diese wirkt erleichternd
und belebend besonders weil starke
Raucher mitunter zu Kopfweh and Be¬
nommenheit neigen Klosterfrau -Schnupf¬
pulver ist ein reines HeiIVäuter -Erzeug
uis von der gleichen Firma , die auch dec
Klosterfrau -Melissengeist berstellt - Ver¬
langen Sie Klosterfrau - Schnupfpulver io
der nächsten Apotheke oder Drogerie
Original dose zu 50 Pfg (Inhalt etwa
5 Gramm ' monatelang ausreichend , da
kleinste Mengen genügen

Deotedie Kohle Lenz & Co . . Wiesbaden
Friedrichs » . 29. Fernruf 2 87 87 u . 2 47 00
Kobleniieferung and Beratung _______ __

Sa!u»-Kräater -Tee ein Begriff für Qualität
In 26 verschied Sorten zu haben Salo ,
Reformhaus Friedrich «» 18 s Schillern !

Schnellwaage , gut
erhalten gesucht
K. Frösche !,
Drunienstr . 41. Te¬
lefon 2299t

Sdinellwaagc , voll¬
automatisch in der
üblich . Ausführung
gesucht , L 492 TV.

Tassen und Koch¬
töpfe «es . E.Moser ,
Sonnenberger Str . (>
Telefon 26688.

Trichter , kleiner und
großer . Milchkanne ,
ca . 2 Liter . Trag¬
geschirr . evtl für
2 Pers ., alles mög¬
liche Emaille ges .
B 504 TV.

Kleider , Gr 46-48 . g.
erh . , ges Blücher -
»tr . 16, Mtb . 2 1

Frühja iramantel od .
Sportkostüm Gr .42
gut erb . gesucht .
T 488 TV.

Herrenuhr gesucht
Ellangebote erbeten
Chrustschoü . Son -
nenberger Str . 21.

Taschen - od . Arm¬
banduhr gesucht .
A. Slhrinski .
Gnelsenaustr . 1.

Ölgemälde von Pri¬
vat oder vom
Künstler direkt ge -

judit W 500 TV.
Briefmarkan -Samml .
von Sammler ges .
S 495 TV.

Leica - Buch „Meine
Erfahrung , mit der
Leica , farbig " ges
Gebe evtl , anderes
Euch In Tausch .
G 499 TV.

Frische oder marinierte Fische . Ausgabe : Freitag , den
1943. Dienst , A. . 671—990 Dienst H : 3951- 4150 , Fielst
6941—7175 . 5001—5110, Fricke ' * Ftsckhallen : 17 371— 18 950 .
Hendl - 22 951—23 300, Neuser ; 28 326—28 510 . 27 001—27 070 .
Nordsee : 32 651- C33900. Schaaf : 42 121—42 260,40 001- 40 180.
Schläfer : 43 001—43 230. Wolter : 44 « 1—45 080 . Prickel
47 161- 47 830, Berg : 53 201— 53 499, Paulus : 53 951- 454110 .
Korn . 55 501- 55 830, David : 56 771- 57 150 SchxMer : 59 917
bis 60 145, Neuhaus : 61 521- 61 590, Ellrich : 64 601- 64 775,
Stiehl : 66 621- 66 705 . 65 500- 65 580 . Krüg " : 68 791- 68 860 .
Thoma : 70 216—"0 305. Reinemer ; 71 646— 7̂1 755 . Vdteri73 431
bis -73 470 Lambiidt ; 74 513—74 550 , Klepper : 44 256- 44 335.
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am lag
des Nummernaul 'rufs nicht abgeholte 'Vare wird nicht naffl -

geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel -

1 Timmer and Küche
abgesdilos ». , Wald -
Straße , Miete 22.- ,
geg . 2 ton - U-Kücha
i tausch E 507 TV-

Tausche schöne gr -
I- Zimmer - Wohnung
mit Abschluß im
Stock gegen klein .
S 500 TV.

W'ciinungs - Tausdi .
Ich suche in Wbn .-
Schlerstein 2 Zim¬
mer mit Küche und
tausche dagegen
1 Zimmer m Küche
Nähe Dürerplatz .
Ang . A 919 TV. __

।

Biete eine 2- Zim .-
Wohnung mit eili¬
ger . Küche , Bad in
der Emser Straße ,
geg . eine 4-5-Zim, -
Wohnung mit Bad .
gleiche oder ähn¬
liche Lage . Angeb .
A 920 TV .

2 Zimmer , leer ,
Kochherd . Licht . W.
gegen l -Zimmer -
Wohnung . Nähe W -
Sonnenberg , Miete
b . 30 Mk . z. t . An¬
zug . 8- 1. Adelheid -
str ^ 63. Hoffmann .

Tausch Berlin -Wies¬
baden Biete i . Ber¬
lin (Zentr .) 2- Zim -
mer - Wohn ., suche
in Wiesbaden 2- b
3- Zinimer -Wohpuug
mit Bad u . Balkon ,
auch Vorort . G 507
Tagbl .-Verlag .

2- Tmmer - Wohnung ,
groß , sonnig . Tau¬
nusstr .> z . tauschen
geg 2- Zim .-Wohn
evtl Ringtausch .
E 495 TV._________

Biete schöne sonnige
2-Zim .-Wohnung m
1 Badezim . . 1 Man¬
sarde n . 2 Keltern .
Suche sonn . 3- bis
-4- Zimmer -Wohnung
Ang . u . G 510 TV .

Wohnungstausch .
Biete schöne sonn .
2- Zimmer -Wohnung
Frontspitze m . Ab¬
schluß 1 Stadtrand¬
villa . bester Lage ,
Heizung und Bad .
Miete incl . 50 Mk .
Suche sch . 3- Zim .-
Wohnung mit Hei¬
zung und Bad . An -
geb . u . D 514 TV.

Tausche in Köln 2
Zim . Küche . Bad
suche dasselbe In
Wiesb . od . Umgeb .
A 923 TV.

1 Wer sucht 1 Zimmer

Vera . -Kaufmann ,
mltti . Alters , große
repräs Erscheinung .
s« t 20 Jahr selb¬
ständig . Vertreter ,
viels , gebild . . ver¬
trauens » ., energ . .
zielbewußt , reise -
gew . . organisat . be¬
gabt , sicherer Ver¬
band !ung6führer . m.
rasch Auffassungs¬
gabe u .Emfühlungs -
verm ., sucht seiner
Fähigkeit entspr
Wirkungskr . . evtl .
Interessen -Einlage .
M 507 TV.

Möbel , Kunst - und
Aufstellsachen , Glä¬
ser .Porzellan .Haus¬
halt - u . Gebraudis -
gegenstünde all . Art
Jagd - u . Opernglas .
Koffer , Roßhaar - u.
andere Matratzen ,
Deckbetten u . Kiss ,
kauft Klapper .
Au - and Verkauf .
Tatmusstr . 40 und
Moritzstraße 3. Te¬
lefon 2845R.

Möbel
"
aller Art so¬

wie Haushaltgegen¬
stände , Portieren
Geschirr , gesucht .
Heesen , An- und
Verkauf , — Bleich -
straße 36.

Wohnschlafzimmer ,
groß gut möbl
1 od . 2 Bett , mit
Verpfleg , sofort zu
vertu L 505 TV.

Zimmer , möbl . . son¬
nig . mit Balkon an
berufstät . Dame zu
verm . Adr TV. Au
Zimmer , groß mit
elektr Licht und
Gasanschluß in W.-
Btebrich . ob Sudt -
teü sofort za ver¬
mieten . Näh Tel .
Amt Wallau 25

I Garage zu vermieten .
I Möhrmgstr . 4.

gesucht . Arend .
Blumenmarkt . Weh .
Wellritzstr . 48. 2.

Kleberollenbeh älter
mit Befeuchter für
Klebestreifen tn all .
Größen gesucht .

_S 492 TV.
Schäfern .-Nähmaach . .
gebraucht , gut er¬
halten . gesucht .
M 498 TV.

Kraftfahraeuge aller
Art kauft unge¬
schützt Autover¬
wertung Franz Ott .
Mainzer Str gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A V - Betrieb .
Telefon 28089,_____

Auto , D . K W Opel
od . Ford fahrber . ,
gesucht B 481 TV.

JLj ‘cchlafrimmer . g. erh .
Z'etenring 1,

Bausparen .
Wir sichern diele¬
derzeitige Durch -

führungaesBaues
nach behördl . Ge¬
nehmigung der
Gesamtp

’
anung

durchVorflnanzie -

rung der bei uns
abgeschlossenen

. Bausparvertrage
Bausparen ist

,
'
Ap

*
steuerbegünstigt

Freiburg - Wiesbaden
Freiburg i . Breisg
7 Zimmer Winter¬
garten Bad 2 Man¬
sarden . Heiz , gegen
4 Zimmer . Bad
Mansarde . Heiz , in
Wiesbaden gesucht .

_B_ 502 TV
Tausche größ . preis¬

werte 7-Z -Wohn .,
cd 3-4- Zim -Wohn .
Frontspitze . Ofen¬
heizung , in guter
Lage . geg . 4- Zim -
Wohnung mit Heiz
in nördlicher oder
östlicher Lage . Ang ,
F 491 TV ________

Wohnungstausch
Tausche 10 - Zim .-
Wohnung (Zentral¬
heizung , Fahrstuhl )
gegen 4-6- Zimmer -
Wohnung mit Bad
(Zentralheizung u
Garten erwünscht )

I Uhlandstr . 15 L

AMTLICHE BtKANNTMACHUNGlN

Verteilung von Apfelsinen . 1. Ab sofort Spangen auf dm Ab -

schnitt 6 der gelben , grünen , weißen und rosafarben « ! bio

Äen zV Haushaluausweis je Kopf «/ , kä Apfelsinen
zS Verteilung . Die Apfelsinen können nur von dem Klein -

verteilet bezogen werden , bei dem die Anmeldung zum Bezug

"
von

”
den

" taSGemeiusduftsverpfteguuSbefindlichen Personen
erhalten bei der diesmaligen Verteilung nur Kinder andl Jupmd -

iiche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr , insoweit sie nich

puf die Einlagebogen zum Haushaitsausweis Apselsinen be¬

ziehen können ? je Konf ' /, kg Apfelsinen auf Grund von Be¬

zugscheinen , die von den Anstalten , Heimen usw . bei dem

3.rnBümens4
™ferUertätto ’

unter Vorlage des Stammauswelses
für Binnenschiffer bei den Verwaltungsstellen W .-Bicbridi und

W,-Schierstein . Wandergewerbetreibende unter Vorlage de :

Wanderpersonälkarte in dem Verwaltungsgebäude . Markt¬

straße 16, auf Antrag einen Berechtigungsschein zum Bezug

4,
°

UZivil- und Kriegsgefangene , Ostarbeiter , Polen und Juden
erhalten die Zuteilung nicht . ■« . .nutm *
5. Die Kleinverteiler haben die abgetrennten Abschmtte c

der Einlagebogen zum Haushaltaausweis belferte
Bezugscheine und Berechtigungsscheine in du - relt som 15. 0«

20. April 1943 bei dem Eniährungsamt in der üblichen weise

einzureichen .
Wiesbaden . 17 März 1943.

Der Oberbürgermeister — Emährungsantt

Hauseehilfim älteres
Mädchen oa . Frau ,
für ganz od tags¬
über für Etaeen -
haushalt un Kur¬
viertel ges . Vor¬
zustellen von 9 bis
10 od 14- 16 Uhr
Rosenstraße Nr . 9
bei Nohl .__________

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial , Sonnen -

Techn . med . Assistentin . Suche Einsatz al »
techn med Assistentin oder kaufm . Arzt¬
hilfe in Klinik . Sanatorium oder Arzt¬
haushalt . Vorbildung in Krankenhaus u .
Privatschule vorhanden . Wenn möglich .
Familienanschluß in gutem Hause . An¬
gebote u . S B. 1775 an G . Geerkens . An-
zeigenmittler , Hagen I. Wulf . __________

Dame , 36 J„ groß , schlank , au » bester
Familie , gewandt , arbeitsfreudig , kinder¬
lieb . sehr musikalisch ausübend , sucht
Stellung als Hausdame in frauenlosem
Haushalt . Angebote unter U 974 an
D . Schürmaon . Ans . -Mltti . . DÜ»a«Idorf .
Graf - Adolf -Straße 12.

gut arh . . gesucht .
S 504 TV._________

Herrenanzug . Gr 46
bis 48, Küche , beid .
gut erb . , gesucht

Stenotypistin , die
flott Masdnnen -
8di reib kann , zum
1 April 1943 oder
sof . in größ Betr .
Vorort Wiesbaden ,
ganze oder halbe
Tage gesucht . Be-
cverbungsschrelb . m
Lebens lauf u A 616
Tagbl -Verl________

Verkäuferin für Le¬
bensmittel gesucht .
H 506 TV.

Lehrmädchen für Le¬
bensrnittel gesucht .
F 506 TV. ________

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
mein Änderung »-
Ateiiei ges . Sdiwet -
helm , das Spezial¬
geschäft der Dame ,
Wilhelmstr . 30.

Schneiderin , erst¬
klassige , gesucht .
Lanzstraße Nr - 10.

_Tel_ 20472.
Schneiderin (Schnei¬

der ) außer Haus
gesucht F_ 516 TV.

Friscurlehnnädel z.
b Eintritt gesucht .
Scholz u . Henninger
Blüdierstraße 11.

Fräulein oder Frau
| kann in großem

SpezialgeschäftFuß -
pflege erlernen und
ausüben . Augeb .
E 508 TV._______

Hausbäiteriu in Pri¬
vatbaushalt gesucht
D 507 TV.

Pensionsköchin .Saa !-
I tochter , Küchen -

Mädchen sofort ge¬
sucht Adresse im

Fran , älter , sauber
ehrlich , sucht stun¬
denweise Beschäfti¬
gung tn Geschäfts -
iawßalt H S13
Tagt ! -Verlag .

Free » Halbtags -
beschäftig . Kartei .
H 509 TV.________

Männlich

sehr g. erh .
1. St . , 58.
Ringkirche ,
gleichwertige , auch
teurer , evtl . 2-Zim .-

Mädchen , 3X wcchtl .
von 9 bis 12 Uhr .
Stauben »tr . 16, 1,

Frau , ält . , zuverl .,
2X wöchentlich je
2 Stund , zur Hilfe
im Haushalt ges
Frau Morguet . Wal¬
luferstr . 1, 2. Zu
Hause nach 18 Uhr .

Küchenhilfe täglich
von 8 bis 1530 Uhr
gesucht . Bäckerei
Schröder . Mühl¬
gasse 15. _

Pflicht jahnnäddien ,
kinderlieb , in Pri -
vathaashalt gesucht
D 424 TV.________

Stundenfrau täglich
einige Stupd . (evtl ,
auch weniger ) ges
Telefon 27963.

Stundenhilfe , täglich
4 Stunden über Mit¬
tag In Frivathau ».
halt ges . Schäffer .
Morltzstraße Nr . 6 ,
3 Stock .

Stundenfraö ? täglich
2-3 Stund , gesucht .
S 502 TV.

Männlich

Kraftfahrer v . Groß¬
handlung für so¬
fort gesucht . Wer -
derstr . 8.___________

Mann oder Invalide
für halbe Tage für
alle Arbeiten ge¬
sucht Hotel zum
Bären . Bären¬
straße 3.

Damenfahrrad . gut
erhalten , gesucht
Parkftraße 42. Te-
lefon 27663,

Damenrad , gut erh .
gesucht . T 502 TV

Damenfahrrad
gesucht Tel . 60025

Herren -Fahrrad gute
Bereifung gesucht
K 506 TV.

Fahrenden länger mit
guter Bereifung «e-
sutirt . E 502 TV.

- - - „ . uzolttich *
i lst die dem

Dorum
veH
löBt
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